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1. Kontext der Politischen Advocacy-Strategie in JOBS4ALL 
 

Der Gesamtzusammenhang und das Ziel der JOBS4ALL-Politikberatung besteht darin, einen Beitrag zur 
Europäischen Strategie zur sozialen Eingliederung zu leisten und die JOBS4ALL-Ziele zu fördern, wozu auch 
die Ermöglichung eines strukturierten Dialogs mit den Arbeitsmarktakteuren gehört. 

Die Strategie der politischen Interessenvertretung (Policy Advocacy Strategy - PAS) ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Wirkung und Nachhaltigkeit des JOBS4ALL-Projekts sowie des allgemeinen Themas, das im 
Mittelpunkt des Projekts steht - die Eingliederung junger Menschen mit Behinderungen (YPwD) in den 
Arbeitsmarkt. 

Die Strategie der politischen Interessenvertretung, die für jedes Partnerland angepasst wurde, soll zu einem 
politischen Wandel in Deutschland, Griechenland, Polen, Portugal und Zypern beitragen. Sie argumentiert 
und fördert eine Politik, die den Zugang von jungen Menschen mit Behinderung zu regulären Arbeitsplätzen 
erleichtert. 

Unter Berücksichtigung der nationalen Ergebnisse gemeinsamer Stellungnahmen und Peer-Reviews (PR1) 
sowie der nationalen Besonderheiten in Bezug auf Herausforderungen sowie Rechtsansprüche, Anreize und 
Status quo entwickelt das PAS mit Hilfe eines qualifizierten Analyseinstruments eine gemeinsame Strategie. 
Die gemeinsame Gesamtstrategie und das Advocacy-Ziel werden dann in den nationalen Kontext gestellt 
und so spezifiziert, dass die Partner sie umsetzen können. 

Darüber hinaus integriert das PAS alle Maßnahmen von PR4.A1 in den Prozess der Umsetzung und Kopplung 
mit der Sensibilisierungskampagne. Dies sind die strukturierten Dialoge mit Arbeitsmarktakteuren sowie 
alle Sensibilisierungsmaßnahmen, d. h. die Veröffentlichung eines Artikels, Beiträge in sozialen Medien, 
Infografiken und eine Pressemitteilung. 

Da ein politischer Wandel in der Regel einige Jahre dauert, ist ein PAS ein langfristiges Instrument, das sich 
auf einen Zeitraum von drei bis fünf Jahren bezieht. Mit dem JOBS4ALL-PAS wollen wir daher die Grundlage 
und den Grundstein für einen politischen Wandel in unseren Ländern legen. Gleichzeitig verpflichten wir 
uns, unsere politische Lobbyarbeit über das Projektende hinaus fortzusetzen, und erkennen die Strategie 
als wichtigen Fahrplan für die künftigen Maßnahmen unserer Organisationen an. 

2. Definition von Politischer Interessenvertretung und Zweck einer Politischen 

Interessenvertretungsstrategie  
 

Es ist wichtig, deutlich zu machen, was politische Interessenvertretung ist und wie sie funktioniert. 

Politische Interessenvertretung" wird definiert als der bewusste Prozess der Information und Beeinflussung 
von Entscheidungsträgern zur Unterstützung eines evidenzbasierten politischen Wandels und der 
Umsetzung politischer Maßnahmen, einschließlich der Mobilisierung von Ressourcen. Es gibt verschiedene 
Arten von Politikänderungen, wie z. B. die Entwicklung einer neuen Politik, die Aktualisierung oder 
Änderung einer bestehenden Politik, die Abschaffung einer schädlichen Politik und die Zuweisung oder 
Bindung von Ressourcen im Rahmen eines Haushalts. 

Advocacy" ist ein geplanter und organisierter Versuch, politische Veränderungen herbeizuführen und 
Einfluss auf Politiken und Praktiken zu nehmen. Es ist ein bewusster Prozess der Beeinflussung derjenigen, 
die Entscheidungen über die von Ihnen gewünschte Veränderung treffen. Erfolgreiche Fürsprecher sind in 
der Lage, Themen so zu formulieren, dass sie andere inspirieren und zum Handeln motivieren. Dabei kann 
es sich um eine bestimmte Person, eine Gruppe von Menschen oder eine Institution oder Organisation 
handeln. Die angestrebte Veränderung ist das Ziel Ihrer Interessenvertretung, das durch eine Reihe gezielter 
Maßnahmen erreicht werden kann. Advocacy setzt an den Ursachen der Probleme an und führt zu 
längerfristigen und nachhaltigeren Vorteilen für [Ihre begünstigte Gruppe], wenn sie erfolgreich ist. 

Da Politikberatung und Bewusstseinsbildung manchmal verwechselt werden, fügen wir hier eine Definition 
hinzu, die den Unterschied zwischen beiden verdeutlicht:  
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"Sensibilisierungs-" oder "Informations-, Bildungs- und Kommunikationsmaßnahmen" (IEC) werden oft mit 
"Advocacy" verwechselt, obwohl es sich um unterschiedliche Dinge handelt. Sensibilisierungsinitiativen 
zielen auf eine Verhaltensänderung auf individueller Ebene ab, während Advocacy-Aktivitäten auf die 
Förderung sozialer oder gesetzlicher Veränderungen auf Gemeinde-, Bezirks-, nationaler, regionaler oder 
globaler Ebene abzielen. Bewusstseinsbildung kann den Zielen der Interessenvertretung zugute kommen, 
denn die Menschen müssen sich zunächst ihrer Menschenrechte bewusst sein, damit sie diese Rechte 
einfordern und die Entscheidungsträger zur Verantwortung ziehen können. Allerdings ist die Zielgruppe der 
Interessenvertretung immer ein Entscheidungsträger, während die Bewusstseinsbildung auf Einzelpersonen 
abzielt."1 

Die Lobbyarbeit zielt insbesondere darauf ab, neue Politiken und/oder Gesetze einzuführen, bestehende 
Politiken und/oder Gesetze (in ihrer Umsetzung) zu verbessern, Gesetze anzufechten, die sich negativ auf 
bestimmte Personen oder Gruppen auswirken, und dafür zu sorgen, dass ausreichende Haushaltsmittel zur 
Verfügung gestellt werden, um die Politiken in die Tat umzusetzen. 

Politische Lobbyarbeit befasst sich speziell mit der öffentlichen Politik, z. B. mit Gesetzen, Strategien, 
Leitlinien und Haushaltsposten, die von der Regierung oder anderen Regierungsstellen mit lokaler, 
nationaler, regionaler oder internationaler Reichweite beschlossen werden. 

Advocacy kann auf verschiedenen Ebenen stattfinden: auf lokaler, kommunaler, nationaler, regionaler oder 
internationaler Ebene, je nach den spezifischen Advocacy-Zielen.  

Durch die Entwicklung einer umfassenden Advocacy-Strategie sind wir besser in der Lage, Advocacy-
Initiativen zu planen, zu erleichtern und umzusetzen, um im Rahmen unseres Projekts und des 
umfassenderen Programms der europäischen Strategie für soziale Eingliederung Veränderungen zu 
bewirken. 

3. Elemente der Politischen Advocacy-Strategie 
 

Das PAS besteht aus verschiedenen Schritten und Elementen. Der erste Schritt besteht darin, ein spezifisches 
Ziel zu definieren, das sich aus einer Interessenvertretung ergibt. Zweitens ist eine Analyse der wichtigsten 
Entscheidungsträger von entscheidender Bedeutung. Drittens ist es ratsam, mögliche Widerstände gegen 
die angestrebte politische Veränderung zu ermitteln. 

Als Nächstes muss jeder politische Befürworter seine Ressourcen und (potenziellen) Partner überprüfen, 
um das Ziel der Interessenvertretung zu erreichen. Schließlich muss der Arbeitsplan für die Strategie 
einschließlich der Taktik und der Botschaften der Interessenvertretung festgelegt werden. 

Kurz gesagt, das PAS-Papier umfasst die folgenden Komponenten:  

 Befürwortung von Themen 
 Advocacy-Ziel 
 Bestimmung der wichtigsten Entscheidungsträger und Einflussnehmer, die das Ziel der 

Interessenvertretung in die Tat umsetzen können 
 Opposition    
 Vermögenswerte  
 Partner 
 Taktik, d.h. Aktivitäten, um Entscheidungsträger zu erreichen und zu beeinflussen 
 Gezielte Botschaften, um Entscheidungsträger zu erreichen und zu beeinflussen 

4. JOBS4ALL-Strategie für Politische Interessenvertretung 

4.1  Entwicklung: Gemeinsamkeiten und Länderspezifische Besonderheiten 

Die JOBS4ALL-Strategie für politische Interessenvertretung wurde durch einen gemeinsamen Ansatz und 
eine gemeinsame Arbeitsstruktur entwickelt. Das Thema und das Ziel wurden in einem Prozess diskutiert 

                                                        
1 Rutgers: Entwicklung einer Advocacy-Strategie, 2021. S.5. 
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und ausgewählt, zu dem alle Partner beitragen konnten. Diese Struktur half dabei, die Strategie systematisch 
zu entwickeln. Außerdem war sie ein gutes Instrument, um auch jene Organisationen einzubinden, die mit 
der Entwicklung und Umsetzung einer politischen Interessenvertretung nicht so vertraut sind. 

Während das Thema und das Ziel eine gemeinsame Arbeitsgrundlage bilden, wurden die weiteren Teile der 
Strategie flexibel gestaltet, um sie an das spezifische Arbeitsumfeld der einzelnen Partner anzupassen. Auch 
die spezifischen nationalen Bedürfnisse und Anforderungen sowie die institutionelle Organisation und 
damit die Struktur des Entscheidungsprozesses und der Einflussnehmer können unterschiedlich sein und 
müssen berücksichtigt werden. Dieser Ansatz steht auch im Einklang mit den in PR1.A2 aufgezeigten 
Gemeinsamkeiten und Unterschieden. 

Dennoch wurden gemeinsame Taktiken und Botschaften vorgeschlagen, die jedoch nicht zwingend in der 
gleichen Weise befolgt werden mussten.  

4.2  Advocacy-Ziel 

Anhand des Hauptproblems und der ermittelten Ursachen haben wir das Ziel der politischen 
Interessenvertretung aus einer dritten spezifischen Ursache abgeleitet. 

Die Kriterien, die es erfüllen musste, waren: 

- Das Ziel ist spezifisch und klar. 

- Es liegen qualitative und quantitative Daten vor, die belegen, dass das Ziel dazu beitragen wird, 

das Problem zu lösen. 

- Partnerschaften zwischen einflussreichen Organisationen, Führungskräften und 
Interessengruppen sind möglich. 

- Es besteht der politische Wille, das Problem durch dieses Ziel anzugehen. 

- Die Organisationen verfügen über einzigartige Erfahrungen oder Fachkenntnisse, die sie 

einbringen können. 

- Das politische Ziel wird wahrscheinlich erhebliche Auswirkungen auf das Thema haben. 

- Ein Erfolg ist in drei bis fünf Jahren möglich. 
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Wie? 

(Menschen mit Behinderung 

werden wirksam dabei 

unterstützt, einen Arbeitsplatz 

zu finden und zu behalten. Wann? 

Bis Mitte 2026 

Ziel der politischen Interessenvertretung  

Das Ministerium für Soziales/Arbeit/Bildung wird eine Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung 

von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit der Zielgruppe der (jungen) Menschen mit 

Behinderung zu tun haben, starten, um sicherzustellen, dass YPs/Coaches/Arbeitsvermittler bis 

Mitte 2026 so geschult werden, dass sie (junge) Menschen mit Behinderung effektiv vermitteln und 

betreuen können.   

Wer? 
z. B. das Ministerium für 
Soziales/Arbeit/Bildung 

 
z. B. die regionale/kommunale 

Behörde für soziale 
Angelegenheiten/Arbeit/Bildung 

 
[Zielinstitution je nach 
Handlungsebene und 

Verantwortung] 

Wie? 

Starten Sie eine Initiative zur 

Finanzierung von Anbietern wie 

Jugendbetreuern, Berufsberatern, 

Job-Coaches und 

Arbeitsvermittlern, die (junge) 

Menschen mit Behinderung an den 

Arbeitsplatz vermitteln und 

betreuen. 
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4.3  Advocacy-Taktiken 

Der erste Schritt zur Entwicklung unseres Arbeitsplans bestand darin, Ziele für die Interessenvertretung 

festzulegen. 

Ein Advocacy-Ziel ist eine kurz- bis mittelfristige Errungenschaft oder ein Ergebnis, das zu unserem 

übergeordneten Advocacy-Ziel beitragen wird. Es ist hilfreich, sich die Ziele der Interessenvertretung als 

Schritte im politischen Prozess oder als Maßnahmen vorzustellen, die Entscheidungsträger, Einflussnehmer 

oder wichtige Interessengruppen ergreifen könnten, um ihr Engagement für Veränderungen zu 

demonstrieren. Die Advocacy-Ziele legen fest, welche Maßnahmen wir von den Entscheidungsträgern oder 

anderen wichtigen Interessengruppen erwarten. Die Maßnahmen, die unsere Organisation ergreifen wird, 

sind die Aktivitäten. 

Ein Advocacy-Ziel besteht aus drei Teilen: wer, was und wann. Das "Wer" ist die Person oder Einrichtung, die 

Maßnahmen ergreift, das "Was" ist die Maßnahme, die sie ergreifen wird, und das "Wann" ist ein 

Zeitrahmen für die Durchführung dieser Maßnahme. Dadurch wird das Ziel der Interessenvertretung eher 

spezifisch, messbar, erreichbar, relevant und zeitgebunden (SMART). 

Nachdem wir unsere Ziele entwickelt hatten, legten wir die Interessenvertretungsaktivitäten und -taktiken 

fest und integrierten sie. Die Advocacy-Aktivitäten sind strategisch und zielgerichtet, um direkt zur 

Erreichung unserer Ziele und des übergeordneten Advocacy-Ziels beizutragen.  

Über die einzelnen Aktivitäten auf nationaler Ebene hinaus, die das nationale PAS und die begleitende 

Sensibilisierungskampagne ergänzen, werden wir gemeinsam die folgenden Aktivitäten durchführen, die 

dem JOBS4ALL-Projektkonzept entsprechen: 

Tätigkeit Beschreibung Zielgruppe 

Strukturierter Dialog auf lokaler 
Ebene  

Dialog über Erfahrungen und 
Herausforderungen beim Einstieg in den 
Arbeitsmarkt oder beim Übergang 
Schule - Ausbildung - Arbeitsmarkt 

lokale Vertreter, Schulen, 
Gemeinden, Verbände usw. 

Strukturierter Dialog über 
regionale und nationale 
Ebene  

Dialog über die 
Entwicklungen/politischen 
Veränderungen und Herausforderungen 
in Bezug auf die Beschäftigung von 
(jungen) Menschen mit Behinderung; 
Diskussion über erforderliche 
Veränderungen auf rechtlicher/ 
systemischer/ gesellschaftlicher/ 
kultureller Ebene 

politische Entscheidungsträger, 
Beamte, Kammern usw. 

Strukturierter Dialog auf 
europäischer Ebene 

Die Ergebnisse des ersten und zweiten 
Dialogs auf die europäische Ebene 
bringen; den Stand der 
Eingliederungspolitik in der EU erörtern; 
sich für eine Änderung der Politik 
einsetzen 

Europaabgeordnete oder EU-
Vertreter 

Erklärung an das Europäische 
Parlament 

Bekenntnis zu den JOBS4ALL-Zielen und 
zu dem von der Europäischen Union 
geförderten Eingliederungsprozess 

Mitglieder des Europäischen 
Parlaments, die für 
Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten zuständig 
sind 
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Memorandum über die 
Zusammenarbeit  

Das MoC versucht, verschiedene 
Interessengruppen formell 
zusammenzubringen, um sie zu 
verpflichten, die Eingliederung und die 
Beschäftigungschancen von jungen 
Menschen mit Behinderung zu 
verbessern 

Öffentliche und private 
Organisationen und 
Jugendorganisationen zur 
Förderung der Teilnahme am 
Arbeitsmarkt 

JOBS4ALL 
Beschäftigungsinitiative/Kampagne  

Sensibilisierung für das Recht auf 
Eingliederung, Zugang und Teilnahme am 
Arbeitsmarkt 

 Kampagne für soziale Medien 
 Presseerklärung 
 Veröffentlichung des Artikels 
 Infografiken 
 

Die breite Öffentlichkeit 

Videos zum digitalen 
Geschichtenerzählen  

Präsentation von YPwDs, YPs und 
Arbeitgebern, die ihre Ansichten und 
Erfahrungen als Teilnehmer des Projekts 
zum Ausdruck bringen 

Arbeitgeber, Politiker, 
Entscheidungsträger, 
Jugendarbeiter, die 
Öffentlichkeit 

 

Aus dem JOBS4ALL-Ziel wurden mehrere allgemeine Ziele für die Interessenvertretung abgeleitet, die auf 

nationaler Ebene angepasst werden könnten: 

 

 

 

 

 

 

[WER] nimmt im [MONAT] an einer strukturierten 
Dialogveranstaltung auf regionaler/nationaler Ebene teil

[WER] bringt das Thema bis [Monat/Jahr] zur Diskussion im 
[Stadtrat/Arbeitsgruppe/Minister..]

[WER] nimmt bis September/Oktober 2024 an einem 
Employer Capacity Training teil.

[WER] verbündet sich bis [MONAT/JAHR] mit Ihrer 
Organisation

[WER] unterstützt unser Anliegen durch die Unterzeichnung des 
Memorandums zur Zusammenarbeit bis Ende September 2024

JOBS4ALL Advocacy-Ziele JOBS4ALL Advocacy-Ziel 
 

Das [Ministerium] für 
Soziales/Arbeit/Bildung wird 
eine Initiative zur Finanzierung 
der Weiterbildung von 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler
n, die mit der Zielgruppe der 
(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 
starten, um sicherzustellen, 
dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler 
bis Mitte 2026 so geschult 
werden, dass sie (junge) 
Menschen mit Behinderung 
effektiv vermitteln und 
betreuen können. 
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4.4  Advocacy-Botschaften 

Die Botschaften sind auf den spezifischen Kontext des jeweiligen Landes abgestimmt und folgen dieser 

Grundstruktur und dem Thema: 

Entscheidungsträger: 
Ministerium für soziale Angelegenheiten/Arbeit/Bildung  

[entsprechend den nationalen Gegebenheiten anzupassen] 

   

Was ist das Problem? 
 

 Warum sollte sich der Entscheidungsträger für 
dieses Thema interessieren? 

(Y)Menschen mit Behinderung werden nicht wirksam dabei 
begleitet, einen Arbeitsplatz zu finden und zu behalten. 

 z.B. ist die Arbeitslosenquote unter jungen Menschen (und 
dann speziell mit Behinderungen) zu hoch und verursacht 
hohe Kosten für den Staat (in Bezug auf finanzielle 
Unterstützung, Gesundheit und schließlich die Wirtschaft). 

So ist z. B. die Eingliederung in den Arbeitsmarkt eines der 
wichtigsten und wirksamsten Elemente für die Eingliederung 
in die Gesellschaft. 

z. B. Mismatch auf dem Arbeitsmarkt und 
Qualifikationsdefizite werden durch eine effizientere 
Ausrichtung auf junge Menschen mit Behinderung verringert. 

   

Was ist die vorgeschlagene Lösung und wie wirkt 
sie sich voraussichtlich auf das Problem aus? 

 

Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 
 

Förderung der Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung 
von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit der Zielgruppe 
der (jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, um 
sicherzustellen, dass die YPs/Coaches/Arbeitsvermittler gut 
gerüstet sind, um (junge) Menschen mit Behinderung effektiv 
zu vermitteln und zu begleiten. 
Dies ist ein entscheidender Schritt nach vorn, um 
sicherzustellen, dass mehr junge Menschen mit Behinderung 
(1) einen Arbeitsplatz finden, (2) auf einem Arbeitsplatz 
bleiben, (3) die Anforderungen der Arbeitgeber besser erfüllt 
werden können und Unsicherheiten verringert werden 
können. 
 

  
z. B. [in seiner Organisation] die Initiative unterstützen, die 
Rolle und die Kompetenzen von YPs/Coaches/Jobmaklern 
gezielt zu fördern und ihre Weiterbildung zu finanzieren, 
indem sie diese auf die Tagesordnung setzen. 

z.B. für die Initiative eintreten und ein Budget in der 
kommenden Haushaltsplanung der Regierung freigeben. 

 Unsere Advocacy-Botschaft: 

 
(Menschen mit Behinderung werden nicht wirksam dabei unterstützt, einen Arbeitsplatz zu finden und zu 
behalten. Daher sind sie benachteiligt und haben ein viel höheres Risiko, arbeitslos zu bleiben. Dies ist nicht 
nur eine Belastung für die einzelne Person, sondern auch ein Problem für die Gesellschaft und den Staat, da 
es auf mehreren Ebenen Kosten verursacht (wirtschaftliche Belastung durch staatliche Unterstützung, 
Gesundheit und Wohlbefinden im Zusammenhang mit Langzeitarbeitslosigkeit). Es wirkt auch allen 
Bemühungen entgegen, Eingliederungsmaßnahmen auf der Grundlage der Menschenrechte 
durchzusetzen. 
 

Daher sollte das Sozialministerium/Arbeitsministerium/Bildungsministerium die Initiative unterstützen, den 
Aspekt der spezialisierten Arbeitsvermittlung/des Matchings und der Begleitung von jungen Menschen mit 
Behinderung bei der Arbeit zu berücksichtigen, um ihre Beteiligung am Arbeitsmarkt zu erhöhen und 
aufrechtzuerhalten, indem das Thema auf die politische Agenda der [INSTITUTION] gesetzt wird und die 
Rolle der jungen Menschen/Coaches/Arbeitsvermittler gestärkt wird, indem ihre Ausbildung 
budgetiert/finanziert wird. 
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4.5  Hauptproblem und Interessenvertretung 

Ausgangspunkt von JOBS4ALL und unserer politischen Lobbyarbeit ist die geringe Beteiligung von Menschen 

mit Behinderungen an der (ersten) Beschäftigung und die anhaltende Benachteiligung bei der 

Beschäftigung. 

Nur die Hälfte aller Menschen mit Behinderungen hat einen Arbeitsplatz - im Vergleich zu drei von vier 
Menschen ohne Behinderungen. 28,4 % der Menschen mit Behinderungen sind von Armut oder sozialer 
Ausgrenzung bedroht, im Vergleich zu 17,8 % der Menschen ohne Behinderungen. Nur 29,4 % der 
Menschen mit Behinderungen machen einen Hochschulabschluss, im Vergleich zu 43,8 % der Menschen 
ohne Behinderungen; 52 % der Menschen mit Behinderungen fühlen sich diskriminiert. 

Die so genannte "Disability Employment Gap" ist der prozentuale Unterschied in der durchschnittlichen 
Beschäftigungsquote zwischen nicht behinderten und behinderten Menschen im erwerbsfähigen Alter.  

Das Europäische Behindertenforum zeigt die anhaltende Kluft beim Zugang zu hochwertiger Beschäftigung 
für Menschen mit Behinderungen auf: Der Bericht zeigt, dass nur 51,3 % der Menschen mit Behinderungen 
im erwerbsfähigen Alter in der EU einer bezahlten Beschäftigung nachgehen, gegenüber 75,7 % der 
Menschen ohne Behinderungen. 

Die folgende Abbildung veranschaulicht dies: 

Eurostat-Daten aus dem Jahr 2020 zeigen, 
dass die durchschnittliche 
Beschäftigungslücke bei Menschen mit 
Behinderungen in den 27 EU-
Mitgliedstaaten 24,4 Prozentpunkte im 
Vergleich zur Beschäftigungsquote 
nichtbehinderter Menschen betrug. Dies 
variiert jedoch stark zwischen den 
Mitgliedstaaten. 

In unserer Politikberatung gehen wir daher 
auf ein Hauptproblem ein, das eines der 
Kernthemen des JOBS4ALL-Projekts ist. 

  

Abbildung 1: Beschäftigungsquoten von Menschen mit Behinderungen in den 
EU-Mitgliedstaaten. Eurostat 2020. 
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Hauptproblem: 
 

 

In einem nächsten Schritt haben wir drei wesentliche Ursachen für das Problem ermittelt:  

 

Grundlegende Ursachen:    

 

 

Anschließend haben wir die Ursachen des Hauptproblems anhand der folgenden Leitfragen analysiert, um 
zu entscheiden, welche davon für uns ein geeignetes Thema für die Interessenvertretung darstellen: 

 Kann eine Änderung der Politik oder die Umsetzung einer bestehenden Politik zur 
Verbesserung der Grundursache beitragen? 

 Verfügen unsere Organisationen über programmatische Erfahrungen mit dieser Grundursache? 

 Kann die Ursache in drei bis fünf Jahren vernünftig angegangen werden? 

1): Im Rahmen von JOBS4ALL haben wir Wege gefunden, um Arbeitgeber anzusprechen und einzubinden. 

Dabei handelt es sich um das "Capacity Package for Employers" und die "Employment Hubs", die sich auch 

an Unternehmen wenden. Obwohl dies ein wichtiger Teil des Hauptproblems ist, wurde diese Ursache als 

zu vielschichtig bewertet. Außerdem wurde festgestellt, dass eine sichtbare Veränderung bei den 

Arbeitgebern zum einen mit Änderungen der gesetzlichen Anreize und zum anderen mit einer Veränderung 

der gesamten Eingliederungskultur eines Landes verbunden ist. Beides wird wahrscheinlich mehr als 5 Jahre 

in Anspruch nehmen und eignet sich daher nicht als politisches Advocacy-Ziel. 

2): Die zweite Ursache, direkte gesetzliche Regelungen und Anreize für die Beschäftigung von jungen 

Menschen, ist offensichtlich eine relevante Ursache, und die Recherchen zu diesem Thema für PR2 A4.1 

(Capacity Building Package for Employers) ergaben, dass es große Unterschiede zwischen den 

Partnerländern gibt. Diese Ursache wurde jedoch nicht als handhabbares Thema für die 

Interessenvertretung bewertet - sie ist zu weit vom Tagesgeschäft und der Expertise der am JOBS4ALL-

Projekt beteiligten Organisationen entfernt und hätte nicht mit der nötigen Glaubwürdigkeit durch die 

Interessenvertreter unterstützt werden können. 

3): Die dritte Ursache für die hohe Arbeitslosigkeit und die Benachteiligung junger Menschen auf dem 

Arbeitsmarkt, nämlich der Mangel an (ausreichender, qualitativ hochwertiger) Betreuung und Beratung für 

junge Menschen beim Übergang in den Arbeitsmarkt, ist eine wesentliche Ursache für das Hauptproblem 

und gleichzeitig ein Thema, das (indirekt) durch Änderungen auf politischer Ebene angegangen werden 

kann. Darüber hinaus steht diese Ursache im Einklang mit der Geschäftstätigkeit und dem Fachwissen der 

JOBS4ALL-Partnerorganisationen, was wiederum die Glaubwürdigkeit der Organisationen als Fürsprecher 

unterstützt. Schließlich wird das Problem teilweise auch schon durch das JOBS4ALL-Programm angegangen, 

das die Vermittlung, Beratung und Vorbereitung von jungen Erwachsenen durch die Hubs beinhaltet. 

  

Junge Menschen mit Behinderung sind bei der Suche nach einem 
(dauerhaften) Arbeitsplatz benachteiligt und haben eine wesentlich 

höhere Wahrscheinlichkeit, arbeitslos zu bleiben. 

3) Menschen mit 

Behinderung werden 

nicht gut genug 

angeleitet/gecoacht, 

um einen Arbeitsplatz 

zu finden und zu 

behalten. 

2) Die bestehenden 

gesetzlichen Anreize zur 

Beschäftigung von 

Menschen mit 

Behinderung sind nicht 

ausreichend.  

1) Arbeitgeber wollen 

keine (jungen) 

Menschen mit 

Behinderung 

einstellen. 
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5. Nationale Politische Advocacy-Strategien 

5.1 Zypern 

Die individuelle Analyse für Zypern und die Partnerorganisationen spiegelt sich in den länderspezifischen 
Elementen des Arbeitsplans für politische Interessenvertretung wider. 

 

            

 

ENTSCHEIDUNGSTRÄGER  

Kategorie von Entscheidungsträgern  Spezifische Entscheidungsträger (Rolle und/oder Name) 

Stellvertretendes Ministerium für soziale 
Wohlfahrt 

Stellvertretende Ministerin für soziale Wohlfahrt - 
Marilena Evangelou 

Sozialfürsorge Amtierender Direktor der Sozialfürsorgedienste  

Ministerium für Arbeit und Beschäftigung  
 

Minister für Arbeit und Sozialversicherung - Herr. 
Yiannis Panayiotou 

Ministerium für Bildung, Sport und 
Jugend 

Ministerin Dr. Athena Michailidou 

Industrie- und Handelskammer von 
Limassol    

Sekretär/Direktor der LCCI 

Stadtverwaltung Limassol Der Bürgermeister von Limassol Herr Yiannis Armeftis 

Stadtverwaltung Nikosia 
Der Bürgermeister von Nikosia Herr Charalambos 
Prountzos 

Ausschuss für den Schutz von Personen 
mit geistigen Behinderungen 
 

Offizier - Dienstleistungskoordinator (zeitweiliger 
Datenschutzbeauftragter) Frau Marina Payiatsou 

 

  

ZIEL DER POLITISCHEN INTERESSENVERTRETUNG:  

Die Abteilung für die soziale Eingliederung von Menschen mit Behinderungen 
wird eine Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von 

YPs/Coaches/Jobmaklern starten, die mit der Zielgruppe der (jungen) Menschen 
mit Behinderung zu tun haben, um sicherzustellen, dass YPs/Coaches/Jobmakler-
Coaches geschult werden, um (junge) Menschen mit Behinderung bis Mitte 2026 

effektiv zu finden und zu begleiten. 
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BEEINFLUSSER VON ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 

Entscheidungsträger  A. Kategorie der Influencer B. Spezifische Einflussnehmer  

Stellvertretendes 
Ministerium für 
soziale Wohlfahrt 

 
 
 
 
 

P.A. des stellvertretenden Ministers 
Frau Stalo Constantinidou  

First Lady der Republik Zypern, Frau 
Filippa Karsera-Christodoulides 
 

Journalist  Herr Sakis Stilianou  

Behörde für die Entwicklung der 
Humanressourcen 

Generaldirektor der HRDA - Herr 
Giannis Mourouzides 
 

C. Ausschuss für den 

Schutz von 

Personen mit 

geistigen 

Behinderungen 

D. Zypriotische Konföderation der 

Behindertenorganisationen (KYSOA) 

Präsident: Herr Christakis Nikolaides 
 

E. Zypriotischer Verband der Job Coaches 

für die berufliche Rehabilitation von 

Menschen mit Behinderungen  

Präsident 
 

Ministerium für 
Arbeit und 
Beschäftigung 

Büro des Europäischen Parlaments in 
Zypern 

Leiter des Amtes - Herr Andreas 
Kettis 

Pressevertreterin - Frau Thea 
Pieridou 

Zyperns Industrie- und Handelskammer 
(Wirtschaftsverband) 
 
 

Christos Tanteles, leitender 
Beamter der Abteilung für 
Arbeitsbeziehungen, Sozialpolitik 
und Entwicklung der 
Humanressourcen 

Zypern Produktivitätszentrum 
 

Leitender 
Produktivitätsbeauftragter - Herr 
Nikos Filippou  

 First Lady der Republik Zypern, Frau 
Filippa Karsera-Christodoulides 
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AKTUELLE POSITION DER ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ZUM THEMA 

Wichtige Entscheidungsträger Bewusstsein für das Problem Aktuelle Position zum Thema 

F. 1. Stellvertretendes Ministerium für 
soziale Wohlfahrt 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert  

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert   

☐ Hohe Opposition  

G. 2. Ausschuss für den Schutz von 

Personen mit geistigen Behinderungen 

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☒ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 

3. Ministerium für Arbeit und 
Beschäftigung 

☐ Unwissend  

☒ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☒ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 
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WIDERSTÄNDE UND HINDERNISSE BEI DER INTERESSENVERTRETUNG 

           Gegner                                           Gründe für den Widerstand                 Einfluss auf die Entscheidungsträger       Bekannte Argumente und Taktiken der Gegner                         Möglichkeiten, ihren Einfluss zu verringern 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Niedrig, keine  
 
 
 
 

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

 

Für die Finanzen 

zuständige Politiker 

Arbeitgeber 

Alternative 

Advokaten 

 

Zusätzliche Kosten im 

Haushalt 

Andere Interessengruppen oder 

Experten könnten sich dagegen 

aussprechen, wenn sie der 

Meinung sind, dass stattdessen 

andere behindertenbezogene 

Themen Vorrang haben sollten 

Kein Geld im Haushalt vorgesehen 

Bürokratische/umsetzungstechnische 

Herausforderungen: Regierungsbeamte könnten 

argumentieren, dass die Initiative zu komplex oder 

schwierig innerhalb der derzeitigen bürokratischen 

Struktur umzusetzen ist. Sie könnten behaupten, dass sie 

erhebliche Änderungen an bestehenden Systemen, 

Prozessen oder Vorschriften erfordern würde, was zeit- 

oder ressourcenaufwändig sein könnte. 

 

Kosten-Nutzen-Skepsis: Sie könnten bezweifeln, dass 

der Nutzen der Ausbildung die Kosten rechtfertigt, 

indem sie argumentieren, dass die Rentabilität der 

Investition ungewiss ist oder dass die Auswirkungen auf 

die Beschäftigungsergebnisse für junge Menschen mit 

Behinderung nicht garantiert sind.  

Argument des anderen Schwerpunkts: Sie könnten 

argumentieren, dass andere Themen oder Ansätze 

Vorrang vor dieser Initiative haben sollten.  

Infragestellung der Effektivität: Alternative 

Befürworter könnten die Wirksamkeit des 

vorgeschlagenen Ziels in Frage stellen, indem sie 

darauf hinweisen, dass es nicht zu den gewünschten 

Ergebnissen führen wird oder dass ihr Ansatz effektiver 

wäre, um die gemeinsamen Ziele zu erreichen. 

- Ressourcen können neu 
zugewiesen werden 

- Investitionen, die sich 
durch geringere Kosten für 
Arbeitslosigkeit und 
Sozialhilfe auszahlen 
werden 

- Hervorhebung des 
gegenseitigen Nutzens: Wir 
werden Informationen 
bereitstellen und erläutern, wie 
die von uns angestrebte 
Veränderung die Bedingungen 
für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer verbessern wird, 
um nachhaltig zu sein. 

- Bereitstellung spezifischer 
bewährter Verfahren 

 

Schlagen Sie nach Möglichkeit 

gemeinsame 

Initiativen/Partnerschaften vor. 

Die Zusammenarbeit bei 

bestimmten Aspekten kann den 

Wettbewerb verringern und 

zeigen, dass unser Ansatz den 

anderen nicht beeinträchtigt, 

sondern verbessert. 

Sie sind skeptisch, dass es 

wirklich helfen wird, und 

befürchten, dass es zu 

höheren Kosten führen könnte 

(z. B. höhere Gehälter für 

besser geschultes Personal), 

oder sie glauben, dass es zu 

mehr Regulierung und Aufsicht 

im Umgang mit behinderten 

Mitarbeitern führen könnte. 
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ÜBERWINDUNG VON HINDERNISSEN 

 

 

 

 

 

STRATEGIEN ZUR ÜBERWINDUNG DIESER HINDERNISSE:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hindernis #2 

Die Arbeitgeber werden skeptisch sein, dass es die 

Arbeitsvermittlung wirklich erleichtern kann, und sie 

werden befürchten, dass es zu höheren Kosten 

führen könnte 

Hindernis Nr. 1 

Die beschlussfassende Institution wird 

argumentieren, dass es keine 

Haushaltsmittel gibt, um dies zu finanzieren 

Legen Sie Daten vor, die zeigen, dass 
Investitionen in die Arbeitsvermittlung 
und in die Kompetenzen der Fachkräfte 
zu einem Rückgang der Arbeitslosigkeit 
und zu nachhaltigem Jobcoaching 
führen. Das spart am Ende Geld. 

Argumentieren Sie, dass die 
besonderen Bedürfnisse junger 
Menschen mit Behinderung spezifische 
Maßnahmen erfordern, um 
sicherzustellen, dass sie ihr Recht auf 
Eingliederung in den Arbeitsmarkt und 
in die Gesellschaft wahrnehmen 
können. 

Zeigen Sie auf, wie unsere Initiative die 
EU-Mandate unterstützt und mit den 
aktuellen Prioritäten und den 
umfassenderen Zielen des Instituts 
übereinstimmt, wie z. B. die Steigerung 
der Beschäftigung, die Verringerung der 
sozialen Ungleichheit oder die 
Verbesserung der Fähigkeiten der 
Arbeitskräfte.  

Setzen Sie sich zusammen, um ihre Zweifel zu hören. 

Angebot von Kurzworkshops, wie sie im Rahmen von 
jobs4all Employers Capacity Package entwickelt 
wurden. 

Bieten Sie (im Rahmen des Jobs4all-Programms) die 
Möglichkeit, sich mit potenziellen Arbeitnehmern 
(YPwD) zu treffen und ihnen die Unterstützung und 
Informationen zu geben, die sie benötigen, um dies zu 
versuchen. 

Informieren Sie sie über alle finanziellen Hilfen, die 
derzeit in Zypern zur Unterstützung von Arbeitgebern 
für diesen Zweck zur Verfügung stehen. Machen Sie 
sie zu Ihren Verbündeten, wenn es darum geht, sich in 
künftigen politischen Entscheidungsprozessen für 
mehr finanzielle Mittel einzusetzen. 

Förderung der Initiative als zentraler Bestandteil der 
Strategie der sozialen Verantwortung der 
Unternehmen (CSR), in Übereinstimmung mit der 
zunehmenden Betonung der sozialen Verantwortung 
in der zypriotischen Geschäftswelt. 

ZIEL DER POLITISCHEN 

INTERESSENVERTRET

UNG:  

Die Abteilung für die soziale 
Eingliederung von 
Menschen mit 
Behinderungen wird eine 
Initiative zur Finanzierung 
der Weiterbildung von 
YPs/Coaches/Jobmaklern 
starten, die mit der 
Zielgruppe der (jungen) 
Menschen mit Behinderung 
zu tun haben, um 
sicherzustellen, dass die 
YPs/Coaches/Jobmakler-
Coaches bis Mitte 2026 so 
geschult sind, dass sie 
(junge) Menschen mit 
Behinderung effektiv finden 
und begleiten können. 
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VORTEILE UND LÜCKEN IN IHRER EIGENEN ORGANISATION 

 

 

 

 

 

 

 

ADVOCACY-PARTNER  

 

 

 

 

 

 

  

 

 
Potenzieller Partner: 
Zyperns Jugendrat 

Potenzieller Partner:         
NGO-
Unterstützungszentrum 

Potenzieller Partner: 
Zyperns Autismus-
Vereinigung 

Potenzieller Partner:  
A.h.S Playplanet 
Mymall Limassol  

Strategische 
Gründe für eine 
Partnerschaft  

Das CYC ist gut mit 
verschiedenen 
Jugendorganisationen 
vernetzt und kann sich 
für politische 
Maßnahmen zur 
Förderung der 
Jugendbeschäftigung, 
auch für Menschen mit 
Behinderungen, 
einsetzen. 
 

Das NGO-
Unterstützungszentrum 
ist zwar eher eine 
Organisation, die 
Kapazitäten aufbaut, 
aber es wird uns helfen, 
uns mit anderen NGOs 
zu vernetzen, die 
ähnliche Ziele verfolgen.  

Sie setzen sich für eine 
bessere Bildungs- und 
Gesundheitspolitik ein und 
bieten Unterstützungsdienste 
und 
Sensibilisierungskampagnen 
an.  

Dieses 
Privatunternehmen hat 
ein starkes Programm 
zur sozialen 
Verantwortung der 
Unternehmen (CSR), 
das sich auf die soziale 
Eingliederung 
konzentriert. Sie 
können unsere 
Interessenvertretung 
finanziell unterstützen, 
öffentlich befürworten 
und glaubwürdig 
machen. 
 

Voraussichtliche 
Zusammenarbeit  

Sie nehmen Kontakt zu 
wichtigen 
Entscheidungsträgern 
auf und arrangieren 
Treffen mit ihnen. 

Sie können Ressourcen 
und Schulungen zur 
Verfügung stellen, um 
unsere 
Interessenvertretung zu 
verbessern. 

Wir arbeiten sehr gut mit 
dieser Organisation 
zusammen, und da sie eng 
mit dem 
Entscheidungsfindungsinstitut 
und anderen wichtigen 
Interessengruppen 
zusammenarbeitet, ist sie ein 
wichtiger Verbündeter für 
unsere Bemühungen.  

Da sie auch am 
JOBS4ALL-Programm 
teilgenommen haben, 
sind sie mit unseren 
Zielen vertraut und 
werden uns auf jede 
erdenkliche Weise 
helfen.  

Die drei größten VERMÖGEN: 

Mitarbeiter, die für die Interessenvertretung zur 

Verfügung stehen. 

Mitarbeiter, die einflussreiche Sprecher sein können. 

Beziehungen des Personals zu den 

Entscheidungsträgern. 

Die drei größten GAPS: 

Fachkenntnisse in der Analyse und/oder Entwicklung 

politischer Strategien. 

Beweise zur Unterstützung der politischen Lösung. 

Finanzierung (aktuell oder wahrscheinlich)  
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 
 
 
 

 

 

Unsere Advocacy-Ziele 

Das Komitee zum Schutz von Menschen mit geistiger Behinderung nimmt im Mai 2025 an einer 
strukturierten Dialogveranstaltung auf nationaler Ebene teil.

Der zypriotische Verband der Behindertenorganisationen (KYSOA) bringt das Thema bis Februar 
2025 bei allen seinen Mitgliedern zur Diskussion.

Ausgewählte Unternehmen nehmen bis September 2024 an einem Employer Capacity Training 
teil.

Potenzielle Partner schließen sich unserer Organisation an.

Die Gemeinde Limassol unterstützt unser Anliegen, indem sie bis Ende Oktober 2024 das 
Memorandum zur Zusammenarbeit unterzeichnet.

Unser Advocacy-Ziel 
 

Die Abteilung für die soziale 
Eingliederung von Menschen 
mit Behinderungen wird eine 
Initiative zur Finanzierung 
der Weiterbildung von 
Jugendbetreuern/Beratern/J
obcoaches, die mit der 
Zielgruppe der (jungen) 
Menschen mit Behinderung 
zu tun haben, starten, um 
sicherzustellen, dass 
Jugendbetreuer/Berater/Job
coaches der 
Arbeitsverwaltung bis Mitte 
2026 so geschult sind, dass 
sie (junge) Menschen mit 
Behinderung effektiv 
zuordnen und begleiten 
können. 
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ARBEITSPLAN DER INTERESSENVERTRETUNG 
 

Ziel Nr. 1: Der Ausschuss für den Schutz von Menschen mit geistigen Behinderungen nimmt im Mai 2025 an einer Veranstaltung 
zum strukturierten Dialog auf nationaler Ebene teil. 

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Kontaktaufnahme und Vorstellung der JOBS4ALL-Initiative bei 
Entscheidungsträgern. 

NGO-Unterstützungszentrum November 2024 

Nehmen Sie Kontakt zu anderen Interessenvertretern und 
Beeinflussern auf und binden Sie sie in die Veranstaltung ein. 

Jugendrat Zypern 
A.h.S Playplanet Mymall 
Limassol 

Februar 2025 

Ausarbeitung einer detaillierten Tagesordnung für die Veranstaltung 
des strukturierten Dialogs, die Themen enthält, die für die Arbeit und 
die Zuständigkeiten des Ausschusses unmittelbar relevant sind. 

 März 2025 

Förderung des strukturierten Dialogs auf nationaler Ebene mit 
anderen Interessengruppen und Einladung zu diesem Dialog. 

- Zyperns Autismus-Vereinigung 
- NGO-Unterstützungszentrum 

April 2025 

Kontaktieren Sie die Medien, um an der Veranstaltung teilzunehmen.  April 2025 

 

Ziel Nr. 2: Die zypriotische Konföderation der Behindertenorganisationen (KYSOA) bringt das Thema bis Februar 2025 allen ihren 
Mitgliedern zur Diskussion.   

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Vereinbaren Sie ein persönliches Treffen mit den Vorstandsmitgliedern 
von KYSOA und erläutern Sie das JOBS4ALL-Projekt und das Ziel der 
Interessenvertretung sowie die Gründe, warum dieses Thema Priorität 
haben sollte. 

 Oktober 2024 

Ermitteln Sie alle bestehenden Beziehungen/Partnerschaften, die Sie 
mit Mitgliedsorganisationen innerhalb von KYSOA haben, und wenden 
Sie sich an diese Organisationen und bitten Sie sie, Ihr Anliegen zu 
unterstützen, indem Sie es befürworten oder sich dafür einsetzen, 
dass es in die Diskussionen der Konföderation aufgenommen wird. 

 November 2024 

Entwickeln Sie eine Reihe von unterstützenden Materialien, wie z.B. 
Faktenblätter, Wirkungsstudien und Erfahrungsberichte von 
Interessengruppen, die von dem Ziel der Interessenvertretung 
profitieren würden. Machen Sie diese Materialien für KYSOA leicht 
zugänglich. 

 Dezember 2024 

 

Ziel Nr. 3: Die Stadtverwaltung von Limassol unterstützt unser Anliegen durch die Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung bis Ende Oktober 2024. 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Ermitteln Sie die wichtigsten Entscheidungsträger in der Stadtverwaltung von Limassol, 
die für die Unterzeichnung der Absichtserklärung verantwortlich oder einflussreich sind. 
Dazu könnten der Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeinderats und die Leiter der 
zuständigen Abteilungen (z. B. Sozialdienste, Bildung oder Beschäftigung) gehören. 
 

 September 2024 

Vereinbaren Sie Treffen mit wichtigen Entscheidungsträgern in der Stadtverwaltung, um 
den Vorschlag vorzustellen und die potenziellen Vorteile des MoC zu erörtern. Nutzen Sie 
diese Gespräche, um Feedback einzuholen und etwaige Bedenken anzusprechen. Heben 
Sie hervor, wie diese Partnerschaft mit den bestehenden Zielen und Initiativen der 
Stadtverwaltung übereinstimmt. 

Jugendrat 
Zypern 

September 
/ Oktober 2024 
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BOTSCHAFT DER FÜRSPRACHE

Entscheidungsträger: 
Ausschuss für den Schutz von Personen mit geistigen Behinderungen 

   
 

1. Was ist das Problem? 
 

 2. Warum sollte sich der Entscheidungsträger für dieses Thema 
interessieren? 

(Y)Menschen mit Behinderung werden nicht wirksam dabei begleitet, einen Arbeitsplatz zu finden 
und zu behalten. 

 Die Arbeitslosenquote bei jungen Menschen (und dann speziell bei Menschen mit Behinderungen) 
ist zu hoch und verursacht hohe Kosten für den Staat (in Bezug auf finanzielle Unterstützung, 

Gesundheit und schließlich die Wirtschaft). 

Die Eingliederung in den Arbeitsmarkt ist eines der wichtigsten und wirksamsten Elemente für die 
Integration in die Gesellschaft. 

Mismatch auf dem Arbeitsmarkt und Qualifikationsdefizite werden durch eine effizientere 
Ausrichtung auf junge Menschen mit Behinderung verringert. 

   

3. Was ist die vorgeschlagene Lösung und wie wirkt sie sich  
voraussichtlich auf das Problem aus? 

 4. Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 

 
Förderung der Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von YPs/Beratern/PES-Job-Coaches, die 
mit der Zielgruppe der (jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, um sicherzustellen, dass 
YPs/Berater/PES-Job-Coaches gut ausgerüstet sind, um (junge) Menschen mit Behinderung effektiv 

zu vermitteln und zu begleiten. 
Dies ist ein entscheidender Schritt nach vorn, um sicherzustellen, dass mehr junge Menschen mit 

Behinderung (1) einen Arbeitsplatz finden, (2) auf einem Arbeitsplatz bleiben, (3) die 
Anforderungen der Arbeitgeber besser erfüllt werden können und Unsicherheiten verringert 

werden können. 
 

 Unterstützen Sie die Initiative, die Rolle und die Kompetenzen von Jugendbetreuern/Beratern/PES-
Job-Coaches in den Mittelpunkt zu stellen und ihre Weiterbildung zu finanzieren, indem Sie sie auf 

die Tagesordnung setzen. 

Für die Initiative eintreten und Einfluss auf die Entscheidungsinstanz ausüben 

 

 5. Advocacy-Botschaft: 

(Menschen mit Behinderung werden nicht wirksam dabei unterstützt, einen Arbeitsplatz zu finden und zu behalten. Daher sind sie benachteiligt und haben eine viel 
höhere Wahrscheinlichkeit, arbeitslos zu bleiben. Dies ist nicht nur eine Belastung für die einzelne Person, sondern auch ein Problem für die Gesellschaft und den Staat, 
da es auf mehreren Ebenen Kosten verursacht (wirtschaftliche Belastung durch staatliche Unterstützung, Gesundheit und Wohlbefinden im Zusammenhang mit 
Langzeitarbeitslosigkeit). Es wirkt auch allen Bemühungen entgegen, Eingliederungsmaßnahmen auf der Grundlage der Menschenrechte durchzusetzen. 
Daher sollte der Ausschuss für den Schutz von Menschen mit geistigen Behinderungen die Initiative unterstützen, die darauf abzielt, den Aspekt der spezialisierten 
Arbeitsvermittlung/des Matchings und der Begleitung von jungen Menschen mit geistigen Behinderungen bei der Arbeit zu berücksichtigen, um ihre Beteiligung am 
Arbeitsmarkt zu erhöhen und aufrechtzuerhalten, indem er das Thema auf die politische Agenda der Abteilung für die soziale Eingliederung von Menschen mit 
Behinderungen setzt und sich für die Initiative einsetzt.  
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5.2  Deutschland 

Die individuelle Analyse für Deutschland und die Partnerorganisation spiegelt sich in den länderspezifischen 
Elementen des Arbeitsplans zur politischen Interessenvertretung wider. 

 

              

 

ENTSCHEIDUNGSTRÄGER 

 
  

Kategorie von Entscheidungsträgern  Spezifische Entscheidungsträger (Rolle/Name) 

Senatsverwaltung Berlin 
SenASGIVA für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 
Integration, Vielfalt, Anti-Diskriminierung 

Cansel Kiziltepe, Senatorin 

Micha Klapp, Staatssekretärin für Arbeit und 
Gleichstellung 

Senatsverwaltung Berlin Bildung, Jugend und 
Familie 

Katharina Günther-Wünsch, Senatorin 

Beauftragter der Bundesregierung für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen 

Jürgen Dusel, Kommissar 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales Hubertus Heil, Minister 

ZIEL DER POLITISCHEN INTERESSENVERTRETUNG:  

Die Senatsverwaltung für Arbeit und Soziales wird eine Initiative zur 

Finanzierung der Weiterbildung von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit 

der Zielgruppe der (jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, starten, 

um sicherzustellen, dass YPs/Coaches/Arbeitsvermittler bis Mitte 2026 so 

geschult werden, dass sie (junge) Menschen mit Behinderung effektiv 

vermitteln und betreuen können.   
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BEEINFLUSSER VON ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 

Entscheidungsträger  H. Kategorie der Influencer Spezifische Einflussfaktoren 
(Rollen) 

Senatsverwaltung Berlin 
SenASGIVA für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, 
Vielfalt, Anti-Diskriminierung 
 
Cansel Kiziltepe, Senatorin 
Micha Klapp, Staatssekretärin 
für Arbeit und Gleichstellung 

Beiräte Staatlicher Beirat für Menschen 
mit Behinderungen 

Vereinigungen von Betroffenen Bundeselternrat 

Bundesverband für Menschen 
mit Körper- und 
Mehrfachbehinderungen 

Forscher IAB, f-bb, iW usw. 

Bundesagentur für Arbeit  Jugendarbeitsagenturen 

Unternehmensverbände IHK, BdA usw. 

Zentrale Anlaufstelle für 
Arbeitgeber bei Fragen zur 
Eingliederung 

EAA Berlin 

Beauftragter der 
Bundesregierung für die 
Belange von Menschen mit 
Behinderungen 
 
Jürgen Dusel, Kommissar 
 

Vereinigungen von Betroffenen Bundeselternrat 

Bundesverband für Menschen 
mit Körper- und 
Mehrfachbehinderungen 

TASCHE SELBSTHILFE 

Forscher IAB, f-bb, iW usw. 

Senatsverwaltung Berlin 
Bildung, Jugend und Familie 
 
Katharina Günther-Wünsch, 
Senatorin 

Beiräte Beirat für Integration 

Vereinigungen von Betroffenen regionale Elternvertretung 

Unternehmensverbände IHK, BdA usw. 

Ministerium für Arbeit und 
soziale Angelegenheiten  
 
Hubertus Heil, Minister 

Vereinigungen von Betroffenen Bundeselternrat 

Unternehmensverbände IHK, BdA usw. 

Zentrale Anlaufstelle für 
Arbeitgeber bei Fragen zur 
Eingliederung 

EAA-Bundesvorstand 

Beiräte Bundesarbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfe behinderter und 
chronisch kranker Menschen 
und ihrer Angehörigen (BAG 
SELBSTHILFE) 

Forscher  IAB, f-bb, iW usw. 

Bundesagentur für Arbeit Vorstand der Arbeitsämter 
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AKTUELLE POSITION DER ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ZUM THEMA  

Wichtige Entscheidungsträger Problembewusstsein  Aktuelle Position zum Thema 

Senatsverwaltung Berlin 
SenASGIVA für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, Vielfalt, Anti-
Diskriminierung 

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau 

informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert  

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition  

Beauftragter der Bundesregierung für 
die Belange von Menschen mit 
Behinderungen 

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau 
informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☒ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 

Senatsverwaltung Berlin Bildung, Jugend 
und Familie 

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau 

informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 

Ministerium für Arbeit und soziale 
Angelegenheiten  

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau 

informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 
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OPPOSITION 

              Gegner                                                  Gründe für den Widerstand                 Einfluss auf die Entscheidungsträger       Bekannte Argumente und Taktiken der Gegner              Möglichkeiten, ihren Einfluss zu verringern 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Niedrig, keine  

☐ Hoch  

☐ Mittel  

☒ Niedrig, keine 

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

☐ Hoch  

☐ Mittel  

☒ Niedrig, keine 

Eher konservative 

Parteien im 

Abgeordnetenhaus 

Berlin und dem 

Parlament 

Rechtsgerichtete 

Parteien im 

Parlament 

Teil der Arbeitgeber 

und ihrer Verbände 

Teil der Eltern von 

Jugendlichen mit 

Behinderung 

Keine Priorität der Arbeitsmarktpolitik 

Ethische Einstellung, die den Wert 

von Menschen mit Behinderung für 

die Gesellschaft schmälert 

Sie sehen sie eher als 

"Wohltätigkeitsfälle". 

Furcht vor wirtschaftlichen Nachteilen 

Unerfahrenheit mit Menschen mit 

Behinderungen 

Bequemlichkeit 

Beschützende Haltung statt 

ermächtigende Haltung 

Angst vor 

Diskriminierungserfahrungen 

Menschen mit Behinderung 

sind für die Wirtschaft ohnehin 

nicht wirklich relevant 

Konzentration auf andere 

Gruppen zur Integration in den 

Arbeitsmarkt 

 Nicht genug Budget für teure 

Maßnahmen 

Eher eine darwinistische 

Weltanschauung 

Geringe Produktivität 

Zusätzliche Arbeit für 

andere Mitarbeiter 

 

Menschen mit Behinderung 

sind eine besonders 

gefährdete Gruppe 

Argumente und Informationen auf der 

Grundlage von Sozial- und 

Arbeitsmarktstudien 

Informationen über bewährte Praktiken 

Erfahrungen aus dem wirklichen Leben 

Verbündete mit menschlichen Werten 

bilden, um sie zu einer Minderheit zu 

machen 

Anhand von guten Beispielen zeigen, wie 

es funktioniert 

Informationen über Bedürfnisse und 

Fähigkeiten bei bestimmten 

Behinderungen 

Informationen über 

Unterstützungsangebote für Arbeitgeber 

Aktuelle Statistiken 

 

Argumente und Informationen, die sich 

auf soziale und psychologische Studien 

stützen, die die positiven Auswirkungen 

eines eher autonomen Lebens und 

Arbeitens belegen  
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OBSTACLES  

 

 

 

 

 

STRATEGIEN ZUR ÜBERWINDUNG DIESER HINDERNISSE:  

 

 

 

 

Hindernis #2 

Die Arbeitgeber sind skeptisch, 

ob die Bewerber wirklich zu ihnen 

passen und ob die Beschäftigung 

wirklich nachhaltig ist und 

funktioniert.  

Hindernis Nr. 1 

Der Senat argumentiert, dass 

es keinen Haushalt gibt / 

keine Priorität. 

Hindernis Nr. 3  

Menschen mit Behinderung 

sind sich nicht sicher, ob ihre 

Bedürfnisse und Fähigkeiten 

angemessen berücksichtigt 

werden. 

Erläutern Sie, wie ein 

hochwertiges Job-Matching, 

Coaching und spezialisierte 

Dienstleistungen den 

Fähigkeiten und Bedürfnissen 

Rechnung tragen werden. 

Bereitstellung von bewährten 

Verfahren und 

Erfolgsgeschichten von 

Gleichaltrigen. 

Zeigen Sie auf, wie Coaching 

und Qualifizierungsphase zur 

Stärkung der 

Beschäftigungsfähigkeit 

beitragen werden. 

 

Legen Sie Daten vor, die zeigen, 
dass Investitionen in die 
Arbeitsvermittlung und in die 
Kompetenzen der Fachkräfte zu 
einem Rückgang der 
Arbeitslosigkeit und zu 
nachhaltigem Jobcoaching 
führen. Das spart am Ende 
Geld. 

Argumentieren Sie, dass die 
besonderen Bedürfnisse junger 
Menschen mit Behinderung 
spezifische Maßnahmen 
erfordern, um sicherzustellen, 
dass sie ihr Recht auf 
Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt und in die 
Gesellschaft wahrnehmen 
können. 

Es wird vorgeschlagen, einen 
Teil der für 
arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen vorgesehenen 
Mittel für die Finanzierung der 
Weiterbildung von Praktikern für 
die Arbeitsvermittlung und das 
Coaching am Arbeitsplatz zu 
verwenden. 

 

Hören Sie sich ihre Zweifel an. 

Bereitstellung einer Informationsinitiative 

über bewährte Verfahren und 

Erfolgsgeschichten. 

Angebot von Kurzworkshops, wie sie im 

Rahmen von jobs4all Employers 

Capacity Building Package entwickelt 

wurden. 

Bieten Sie (wie im Rahmen des Jobs4all-

Programms) die Möglichkeit, sich mit 

potenziellen Arbeitnehmern (YPwD) zu 

treffen und ihnen die Unterstützung und 

Informationen zu geben, die sie 

benötigen, um dies zu versuchen. 

Informieren Sie sie über die finanzielle 

und technische Hilfe, die derzeit in 

Deutschland zur Unterstützung der 

Arbeitgeber für diesen Zweck zur 

Verfügung steht. Machen Sie sie zu 

Verbündeten, wenn es darum geht, sich 

in künftigen politischen 

Entscheidungsprozessen für mehr 

finanzielle Mittel einzusetzen. 

ZIEL DER POLITISCHEN 

INTERESSENVERTRET

UNG:  

Die Senatsverwaltung für 

Arbeit und Soziales wird eine 

Initiative zur Finanzierung 

der Weiterbildung von 

YPs/Coaches/Arbeitsvermittl

ern, die mit der Zielgruppe 

der (jungen) Menschen mit 

Behinderung zu tun haben, 

starten, um sicherzustellen, 

dass 

YPs/Coaches/Arbeitsvermittl

er bis Mitte 2026 so geschult 

werden, dass sie (junge) 

Menschen mit Behinderung 

effektiv vermitteln und 

betreuen können.   
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VORTEILE UND LÜCKEN IN IHRER EIGENEN ORGANISATION 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ADVOCACY-PARTNER  

  

 

Potenzieller Partner: 
SenASGIVA - Abteilung für 
Arbeit und berufliche 
Bildung 

Potenzieller Partner: 
Job Coaches und Makler 

Potenzieller Partner: 
Bundesverband für 
Menschen mit Körper- 
und 
Mehrfachbehinderungen 

Potenzieller Partner: 
IHK (Industrie- und 
Handelskammer) 

Strategische 
Gründe für eine 
Partnerschaft  

Einfluss auf die 
Politikgestaltung und 
politische Initiativen; 
 
Türöffner-Effekt;  
 
Win-Win-Situation: 
politisches Profil und 
Dienstleistungsorientierung 

Interesse an beruflicher 
Weiterbildung und 
kundenorientierten 
Dienstleistungen; 
 
Erhöhung der 
Erfolgsquoten 

Relevante 
Interessengruppe in 
diesem Zusammenhang; 
 
"Nicht über sie ohne sie"-
Grundsatz; 
 
Informationen aus erster 
Hand; 
 
Verbindungen zu 
verschiedenen 
thematischen 
Unterorganisationen/ 
Verbände 

Schnittstelle zu 
Arbeitgebern und 
Unternehmen in 
relevanten Sektoren; 
 
Interesse an einer 
zukunftsorientierten 
Politik, die dem 
Fachkräftemangel 
entgegenwirkt; 
 
Interesse an der 
Unterstützung von 
Unternehmen und an der 
Qualität der beruflichen 
Bildung und Entwicklung 
im Allgemeinen; 
 
Breites Spektrum von der 
lokalen bis zur nationalen 
Ebene 
 

Potenzielle 
Risiken 

Scheitern der Initiative; 
Opposition gewinnt 

Zu lockere Organisation 
(Interessenartikulation, 
gemeinsame Aktionen) 

Vielleicht nicht ganz so 
strategisch gedacht; 
 
Verirren im besonderen 
Interesse mehrerer 
Interessengruppen 

Vielleicht ist es schwer, 
eine klare Position 
zwischen Skepsis und 
Unterstützung 
einzunehmen 

Voraussichtliche 
Zusammenarbeit  

Offenheit für Ideen und 
problemorientierte 
Lösungskonzepte; 
 
Kontakte zu anderen 
relevanten 
Entscheidungsträgern und 
Einflussnehmern 

Gemeinsame 
Maßnahmen zur 
Forderung nach 
besserer Qualifizierung 
und Weiterbildung, um 
Menschen mit 
Behinderung 
erfolgreicher und 
nachhaltiger zu coachen 
und zu vermitteln 

Umfassende Kenntnisse 
der rechtlichen und 
sozialen Dimension der 
Eingliederung; 
 
Unterstützung bei der 
Mobilisierung; 
 
Unterstützung bei der 
Ausübung von 
politischem Druck 

Gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung in der 
Vergangenheit;  
 
Kontaktaufnahme und 
Kommunikation mit 
Unternehmen / 
Mobilisierung; 
 
Druck auf politische 
Entscheidungsträger 

Die drei größten VERMÖGEN: 

Gute Verbindungen zu SenASGIVA 

Gute Verbindungen und Erfahrungen mit 

Coaches und Arbeitsvermittlern 

Ausgeprägte Fähigkeit zu 

forschungsbasierter Arbeit und 

Kommunikation 

Die drei größten GAPS: 

Keine direkte Arbeit mit jungen 

Erwachsenen 

Wenig Erfahrung mit Mobilisierung 

Geringe Kapazitäten 
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 

 
 

 
 

 

 

 

Unsere Advocacy-Ziele 

Die EAA Berlin beteiligt sich im Herbst 2024 am strukturierten Dialog und ist bereit, 
den Bedarf gegenüber der Senatsverwaltung zu artikulieren. 

Dienstleister für Coaching und Job-Matching unterzeichnen MoC bis Herbst 
2024. 

Unternehmen unterzeichnen MoC bis Herbst 2024. 

Die IHK Berlin ist über die Initiative Jobs4all informiert und bereit, Mitglieder zu aktivieren und 
den Bedarf gegenüber der Senatsverwaltung bis Sommer 2025 zu artikulieren. 

Verbände für Menschen mit Behinderungen sind mobilisiert und nehmen bis Herbst 
2025 an der Initiative/Kampagne teil.

Unser Advocacy-Ziel 
 
 

Die Senatsverwaltung für 
Arbeit und Soziales Berlin 

wird eine Initiative zur 
Finanzierung der 

Weiterbildung von 
YPs/Coaches/Jobmaklern, 
die mit der Zielgruppe der 

(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 
starten, um sicherzustellen, 

dass YPs/Coaches/Jobmakler 
bis Mitte 2026 geschult 

werden, um (junge) 
Menschen mit Behinderung 
effektiv zu vermitteln und zu 

betreuen.   
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ARBEITSPLAN DER INTERESSENVERTRETUNG 

Ziel #1 Die EAA Berlin beteiligt sich am strukturierten Dialog im Herbst 2024 und ist bereit, den Bedarf gegenüber der 
Senatsverwaltung zu artikulieren. 

Tätigkeit Zeitleiste 

Kontaktaufnahme mit dem Leiter des Berliner Referats und Information über 
die JOBS4ALL-Initiative 

September 2024 

Vermittlung der Schlussfolgerungen des strukturierten Dialogs und 
Folgemaßnahmen 

Winter 2024 

Verbindung herstellen, um sie zu Befürwortern von Maßnahmen zur Änderung 
der Politik/Prioritäten in der Senatsverwaltung zu machen  

Winter 2024 

 

Ziel #2 Anbieter von Coaching und Job-Matching unterzeichnen MoC bis Herbst 2024. 

Tätigkeit Zeitleiste 

Setzen Sie sich mit allen Anbietern in Verbindung und informieren Sie sie über 
das Ziel der politischen Interessenvertretung. 

Herbst 2024 

Kontinuierliche Zusammenarbeit in allen Fragen der Betreuung und des 
Erfahrungsaustauschs mit der Zielgruppe. 

Herbst 2024 

MoC präsentiert und mit deutscher Übersetzung Herbst 2024 

 

Ziel Nr. 3 Unternehmen unterzeichnen MoC bis zum Frühjahr 2025. 

Tätigkeit Zeitleiste 

Wenden Sie sich an alle Unternehmen des Netzes. Herbst 2024 und Frühjahr 2025 

Bereitstellung eines Pakets zum Kapazitätsaufbau für die Arbeitgeber, um sie zu 
engagieren.  

Frühjahr 2025 

Überzeugen Sie sie von den Vorteilen einer Unterzeichnung der 
Absichtserklärung. 

Frühjahr 2025 

Unterstützung der unterzeichnenden Unternehmen in Bezug auf eine integrative 
Kultur und eine integrative interne Politik während des Umsetzungsprozesses. 

Frühjahr/Sommer 2025 

Sie sollten so weit wie möglich (bewährte Praktiken/Erfolgsgeschichten) in die 
politische Lobbyarbeit zur Änderung der Politik/Prioritäten einbezogen werden. 

Herbst 2025 

 

Ziel #4 Die IHK Berlin ist über die JOBS4ALL-Initiative informiert und bereit, bis zum Frühjahr 2025 Mitglieder zu aktivieren 
und den Bedarf gegenüber der Senatsverwaltung zu artikulieren. 

Tätigkeit Zeitleiste 

Informationsveranstaltung zum Kennenlernen der JOBS4ALL-Ergebnisse und -
Innovationen. Informieren Sie über die Initiative zur politischen 
Interessenvertretung. 

 

Wenden Sie sich an die IHK, um die Gelegenheit zu nutzen und möglicherweise 
selbst zu unterschreiben.  

Herbst 2024 und Frühjahr 2025 
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Ziel Nr. 5 Verbände für Menschen mit Behinderungen mobilisieren und beteiligen sich bis Herbst 2025 an der 
Initiative/Kampagne. 

Tätigkeit Zeitleiste 

Setzen Sie sich mit allen genannten Verbänden in Verbindung und erkundigen 
Sie sich nach deren Bereitschaft und Fähigkeit, sich zu beteiligen. Prüfen Sie, 
was ein Kompromiss sein könnte. 

Frühjahr 2025 

Finden Sie eine gemeinsame Arbeitsebene und tauschen Sie sich mit den 
Arbeitgeberverbänden aus, um die Interessenvertretung zu vereinen. 

Frühjahr 2025 

Beschaffung von Mitteln zur Finanzierung der Initiative/Kampagne. Frühjahr 2025 

Eine umfassende Kampagne, die alle relevanten Interessengruppen 
einbezieht, ist im Gange. 

Herbst 2025 
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BOTSCHAFT DER FÜRSPRACHE 

Entscheidungsträger: 
Senatsverwaltung für Arbeit und Soziales Berlin 

   
1. Was ist das Problem? 

 
 2. Warum sollte sich der Entscheidungsträger für dieses Thema interessieren? 

 
Junge Menschen mit Behinderungen werden nicht wirksam dabei unterstützt, einen 

Arbeitsplatz zu finden und dort zu bleiben. 
 Die Arbeitslosenquote unter jungen Menschen mit Behinderungen ist zu hoch, was zu erhöhten 

staatlichen Kosten in Bezug auf finanzielle Unterstützung, Gesundheit und Wirtschaft führt.  
 

Die Eingliederung in den Arbeitsmarkt ist ein entscheidender Faktor für die Integration in die 
Gesellschaft.  

 
Die Behebung dieses Problems wird die Diskrepanzen zwischen Angebot und Nachfrage auf dem 

Arbeitsmarkt und den Mangel an Fachkräften verringern. 

   
 

3. Wie sieht die vorgeschlagene Lösung aus und wie wirkt sie sich  
voraussichtlich auf das Problem aus? 

 

 

4. Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 

 
Förderung der Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, 
die mit der Zielgruppe der (jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, um sicherzustellen, 
dass die YPs/Coaches/Arbeitsvermittler gut gerüstet sind, um (junge) Menschen mit Behinderung 

effektiv zu vermitteln und zu betreuen. 
Dies wird ein entscheidender Schritt nach vorne sein, um sicherzustellen, dass mehr junge 

Menschen mit Behinderung (1) einen Arbeitsplatz finden, (2) auf einem Arbeitsplatz bleiben und 
(3) die Anforderungen der Arbeitgeber besser erfüllt werden können und Unsicherheiten verringert 

werden können. 

 Unterstützung der Initiative, die auf die Rolle, die Ausbildung und die Kompetenzen von 
Jugendbetreuern/Coaches/Jobmaklern abzielt, und Finanzierung ihrer Fortbildung, indem 
sichergestellt wird, dass sie mit höherer Priorität in die politische Agenda aufgenommen 
wird.  
Befürwortung der Initiative und Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Rahmen der 
kommenden Haushaltsplanung der Regierung. 

   
 5. Unsere Botschaft an die Befürworter: 

(Menschen mit Behinderung werden nicht wirksam dabei unterstützt, einen Arbeitsplatz zu finden und zu behalten. Daher sind sie benachteiligt 
und haben ein viel höheres Risiko, arbeitslos zu bleiben. Dies ist nicht nur eine Belastung für die einzelne Person, sondern auch ein Problem für die 
Gesellschaft und den Staat, da es auf mehreren Ebenen Kosten verursacht (wirtschaftliche Belastung durch staatliche Unterstützung, Gesundheit 
und Wohlbefinden im Zusammenhang mit Langzeitarbeitslosigkeit). Es wirkt auch allen Bemühungen entgegen, Eingliederungsmaßnahmen auf 

der Grundlage der Menschenrechte durchzusetzen. 
 

Daher muss die Senatsverwaltung für Arbeit und Soziales Berlin die Initiative unterstützen, die darauf abzielt, den Aspekt des spezialisierten Job-
Matchings und des Job-Coachings für junge Menschen mit Behinderung in den Vordergrund zu rücken, um ihre Beteiligung am Arbeitsmarkt zu 

erhöhen und aufrechtzuerhalten, indem sie das Thema auf die politische Agenda des Senators setzt und die Rolle der jungen 
Menschen/Coaches/Jobmakler durch die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für ihre spezialisierte Ausbildung stärkt. 
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5.3  Griechenland 

Die individuelle Analyse für Griechenland und die Partnerorganisation spiegelt sich in den 
länderspezifischen Elementen des Arbeitsplans für politische Interessenvertretung wider. 

 

          

 

WICHTIGE ENTSCHEIDUNGSTRÄGER  

Kategorie von 

Entscheidungsträgern  
Spezifische Entscheidungsträger (Rolle und/oder Name) 

Ministerien und einschlägige 

Sekretariate und Abteilungen der 

Regierung 

Minister für Arbeit und soziale Sicherheit (Abteilung für 

Arbeitsintegrationspolitik für besondere und gefährdete Gruppen) 

Ministerin für sozialen Zusammenhalt und Familie 

(Generalsekretärin für Gleichstellung und Menschenrechte) und 

(OPEKA Organisation für Wohlfahrtsleistungen und soziale 

Solidarität) 

Minister für Bildung, religiöse Angelegenheiten und Sport 

Lokale Regierungsbeamte 

Gouverneur der Region Attika 

Regionaler Direktor für Bildung der Region Attika 

Andere politische 

Entscheidungsträger 
Mitglieder des Parlaments (MPs) 

 

  

ZIEL DER POLITISCHEN INTERESSENVERTRETUNG:  

Das Ministerium für Arbeit und soziale Sicherheit und das Ministerium für Bildung, 
religiöse Angelegenheiten und Sport werden eine Initiative zur Finanzierung der 
Weiterbildung von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit der Zielgruppe der 

(jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, starten, um sicherzustellen, dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler bis Mitte 2026 so geschult werden, dass sie (junge) 

Menschen mit Behinderung effektiv vermitteln und betreuen können.      
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BEEINFLUSSER VON ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 

Einflussnahme auf ausgewählte Entscheidungsträger 

Entscheidungsträger A. Kategorie der Influencer B. Spezifische Einflussnehmer 

Minister für Arbeit und 

soziale Sicherheit 

 

Berufliche Vereinigungen 

Nationale Konföderation der Menschen mit 

Behinderungen 

Panhellenischer Verband der Vereinigungen von 

Eltern und Betreuern von Menschen mit 

Behinderungen 

Hellenische Gesellschaft für den Schutz und die 

Rehabilitation von Behinderten 

Gewerkschaften 

Allgemeiner Verband der griechischen 

Arbeitnehmer - GSEE (Privatsektor) 

Bund der griechischen Beamtengewerkschaften 

- ADEDY (öffentlicher Sektor) 

Wirtschaftliche Vereinigungen 
Präsidenten der Industrie- und Handelskammern 

in ganz Griechenland 

Minister für Bildung, 

religiöse 

Angelegenheiten und 

Sport 

Bildungsinstitutionen  

Nationale und Kapodistrianische Universität von 

Athen 

Bildungsdirektoren 

Sonderschulen 

Leiter berufsbildender Schulen (EPAL) und 

parallele Unterstützungslehrer 

Eltern-Lehrer-Vereinigungen 

Gewerkschaften 
Verband der Sekundarschulbeamten 

OLME 

Wissenschaftliche Beiräte 

Wissenschaftliche Berater A' zu Fragen der 

Sonderpädagogik 

Zentren für interdisziplinäre Bewertung, 

Beratung und Unterstützung (ΚΕ.D.A.S.Y) 

Ministerin für sozialen 

Zusammenhalt und 

Familie 

(Generalsekretärin für 

Gleichstellung und 

Menschenrechte) 

Ausschüsse des griechischen 

Parlaments 

Unterausschuss für die Belange von Menschen 

mit Behinderungen 
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AKTUELLE POSITION DER ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ZUM THEMA 

Wichtige 

Entscheidungsträger 
Problembewusstsein Aktuelle Position zum Thema 

Minister für Arbeit und 

soziale Sicherheit 

 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☒ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert  

☐ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☒ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand  

Minister für Bildung, 

religiöse 

Angelegenheiten und 

Sport 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☒ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☒ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand 

Ministerin für sozialen 

Zusammenhalt und 

Familie 

(Generalsekretärin für 

Gleichstellung und 

Menschenrechte) 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☒ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☒ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand 
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WIDERSTÄNDE UND HINDERNISSE BEI DER INTERESSENVERTRETUNG 

                 Gegner                                               Gründe für den Widerstand                 Einfluss auf die Entscheidungsträger           Bekannte Argumente und Taktiken der Gegner               Möglichkeiten, ihren Einfluss zu verringern 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Gering, keine   

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Gering, keine 

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Gering, keine 

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Gering, keine   

Regierung Konservative 

Politiker 
Wunsch nach Beibehaltung 

des Status quo und Sorge um 

die Finanzierung. 

 

Sich gegen zusätzliche 
Ausgaben aussprechen und 
darauf hinweisen, dass für 
solche Maßnahmen nur 
begrenzte oder gar keine Mittel 
zur Verfügung stehen 

Aufzeigen von wirtschaftlichen 
Vorteilen und Erfolgsgeschichten 
sowie Vorschlagen von 
kosteneffizienten Maßnahmen 
und Finanzierungsmöglichkeiten 

 

Einige Arbeitgeber  

 

Besorgnis über Produktivität 

und Kosten 

 

Behauptung, dass Menschen 
mit Behinderung weniger 
produktiv sind und höhere 
Kosten/Zeitaufwand mit 
ungewissem Ausgang bedeuten 

 

Vorlage von Daten (bewährte 
Verfahren) über die erfolgreiche 
Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung und Erläuterung, wie der 
Wandel die Bedingungen sowohl für 
Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer 
verbessern wird, um nachhaltig zu sein 

 

Einige Mitarbeiter Sie befürchten, dass dies ihre 

Arbeitsplatzsicherheit beeinträchtigen 

oder etablierte Arbeitsnormen stören 

könnte, ganz zu schweigen von den 

Bedenken, ob sie tatsächlich einen 

Beitrag leisten können. 

Skepsis gegenüber den 
Fähigkeiten von jungen 
Menschen mit Behinderung. 
Weigerung, effektiv mit ihnen 
zusammenzuarbeiten. 

Information und Aufklärung von 
Entscheidungsträgern und 
Hervorhebung der Bedeutung 
einer integrativen Politik für die 
öffentliche Wahrnehmung. 

Arbeitslose Menschen Besorgnis über neue 

Einstellungsprioritäten aufgrund der 

neuen Integrationspolitik, die den 

Wettbewerb verschärft und die Chancen 

auf einen Arbeitsplatz verringert 

Zunehmender Wettbewerb um 
Arbeitsplätze, ungerechte 
Ressourcenverteilung. 
Organisation von Gemeinschaft 
und Kampagnen. 

Ausweitung integrativer 
Maßnahmen auch für 
Arbeitslose und Hervorhebung 
des gegenseitigen Nutzens und 
des langfristigen Nutzens für 
alle. 



 
 

33 
 

OBSTACLES 

 

 

 

 

 STRATEGIEN ZUR ÜBERWINDUNG DIESER HINDERNISSE: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hindernis #2 

Die Arbeitgeber sind vielleicht skeptisch, 

dass sie die Arbeitsvermittlung wirklich 

erleichtern können. 

Hindernis Nr. 1 

Die Regierung mag argumentieren, dass 

es keinen Haushalt gibt, um dies zu 

finanzieren 

Hindernis Nr. 3  

Derzeitige Arbeitnehmer und Arbeitslose 

könnten befürchten, dass sich dies auf 

ihre Beschäftigungs- und/oder 

Einstellungsaussichten auswirken könnte 

ZIEL DER POLITISCHEN 

INTERESSENVERTRETU

NG:  

Das Ministerium für Arbeit und 
soziale Sicherheit und das 

Ministerium für Bildung, 
religiöse Angelegenheiten und 
Sport werden eine Initiative zur 
Finanzierung der Weiterbildung 

von 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler
n, die mit der Zielgruppe der 

(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 
starten, um sicherzustellen, 

dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler 

bis Mitte 2026 so geschult 
werden, dass sie (junge) 

Menschen mit Behinderung 
effektiv vermitteln und betreuen 

können. 

Hören Sie ihnen zu, schaffen Sie 
einen offenen Kommunikationskanal 
und versorgen Sie sie mit den 
notwendigen Informationen, die ihre 
Meinung ändern könnten. 

Organisieren Sie Probesitzungen mit 
Arbeitgebern und jungen Menschen 
mit Behinderungen. 

Sorgen Sie für Barrierefreiheit am 
Arbeitsplatz, um die Sorge vor 
Störungen zu zerstreuen. 

Bieten Sie Jobs4all-
Schulungsworkshops an und 
begeistern Sie sie für die Idee eines 
integrativen Arbeitsumfelds für alle. 

Heben Sie die langfristigen Vorteile 
eines integrativen Arbeitsumfelds 
hervor und betonen Sie diese. 

 

Legen Sie Daten vor, die zeigen, 
dass Investitionen in die 
Arbeitsvermittlung und in die 
Kompetenzen der Fachkräfte zu 
einem Rückgang der Arbeitslosigkeit 
und zu nachhaltigem Jobcoaching 
führen. Das spart am Ende Geld. 

Argumentieren Sie, dass die 
besonderen Bedürfnisse junger 
Menschen mit Behinderung 
spezifische Maßnahmen erfordern, 
um sicherzustellen, dass sie ihr 
Recht auf Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt und in die Gesellschaft 
wahrnehmen können. 

Es wird vorgeschlagen, einen Teil der 
für arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen vorgesehenen Mittel für 
die Finanzierung der Weiterbildung 
von Praktikern für die 
Arbeitsvermittlung und das Coaching 
am Arbeitsplatz zu verwenden. 

Setzen Sie sich zusammen, um ihre 
Zweifel zu hören. 

Bereitstellung einer Informationsinitiative 
über bewährte Verfahren und 
Erfolgsgeschichten. 

Angebot von Kurzworkshops, wie sie im 
Rahmen des Jobs4all Employers 
Capacity Package entwickelt wurden. 

Bieten Sie (im Rahmen des Jobs4all-
Programms) die Möglichkeit, sich mit 
potenziellen Arbeitnehmern (YPwD) zu 
treffen und ihnen die Unterstützung und 
Informationen zu geben, die sie 
benötigen, um dies zu versuchen. 

Informieren Sie sie über die finanzielle 
und technische Unterstützung, die derzeit 
in Griechenland zur Verfügung steht, um 
Arbeitgeber zu diesem Zweck zu 
unterstützen.  

Machen Sie sie zu Verbündeten, wenn es 
darum geht, sich in künftigen politischen 
Entscheidungsprozessen für mehr 
finanzielle Mittel einzusetzen. 
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ADVOCACY-PARTNER  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Nationale und 

Kapodistrianische 

Universität von 

Athen 

Nationale 

Konföderation der 

Menschen mit 

Behinderungen 

Panhellenischer 

Verband der 

Vereinigungen von 

Eltern und Betreuern 

von Menschen mit 

Behinderungen 

Hellenische 

Gesellschaft für den 

Schutz und die 

Rehabilitation von 

Behinderten 

Handels- und 

Industriekammern in ganz 

Griechenland 

Strategische 

Gründe für eine 

Partnerschaft  

Zugang zu jungen 

Menschen, 

Ausbildungsresso

urcen 

Gemeinsame Ziele, 

starke Präsenz in der 

Gemeinschaft 

Gemeinsame Ziele, 

starke Präsenz in der 

Gemeinschaft 

Gemeinsame Ziele, 

starke Präsenz in der 

Gemeinschaft 

Einfluss auf die 

Arbeitspolitik, 

Unternehmensnetzwerk 

Potenzielle 

Risiken 

Bürokratische 

Prozesse 

Begrenzte 

Ressourcen 

Begrenzte Ressourcen Begrenzte 

Ressourcen 

Unterschiedliche 

Prioritäten 

Voraussichtliche 

Zusammenarbeit  

Entwicklung von 

Schulungsprogra

mmen für junge 

Menschen mit 

Behinderung 

Gemeinsame 

Kampagnen und 

politische Briefings 

Gemeinsame 

Kampagnen und 

politische Briefings 

Gemeinsame 

Kampagnen und 

politische Briefings 

Unternehmensanreize für 

die Beschäftigung von 

Menschen mit 

Behinderung 
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 
 

Unsere Advocacy-Ziele 

  

 
Wissenschaftliche Berater für Fragen der Sonderpädagogik aus dem Ministerium für Bildung, Religionsangelegenheiten 
und Sport werden im September 2024 an einer Veranstaltung des strukturierten Dialogs auf regionaler/nationaler 
Ebene teilnehmen. 

 

 
Der Unterausschuss des griechischen Parlaments für die Belange von Menschen mit Behinderungen bringt das 
Thema bis Dezember 2024 in die Diskussion im griechischen Parlament ein.    

 
Die Industrie- und Handelskammer von Athen wird bis September 2024 am Employers Capacity Training 
teilnehmen.  

 
Die Nationale und Kapodistrianische Universität Athen und der Berater A' des Ministeriums für Bildung, 
Religion und Sport werden sich mit unseren Organisationen verbünden 

 

 
Der griechische Verband der Menschen mit Behinderungen unterstützt unser Anliegen durch die Unterzeichnung 
der Kooperationsvereinbarung bis Ende Oktober 2024. 

 

 Die Panhellenische Föderation der Vereinigungen von Eltern und Betreuern von Menschen mit Behinderungen 
unterstützt unser Anliegen durch die Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung bis Ende Oktober 2024 . 

 

Unser Advocacy-Ziel 
 

Das Ministerium für Arbeit und 
soziale Sicherheit und das 
Ministerium für Bildung, religiöse 
Angelegenheiten und Sport 
werden eine Initiative zur 
Finanzierung der Weiterbildung 
von 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, 
die mit der Zielgruppe der 
(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 
starten, um sicherzustellen, dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler 
geschult werden, um (junge) 
Menschen mit Behinderung bis 
Mitte 2026 effektiv zu vermitteln 
und zu begleiten. 
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ARBEITSPLAN DER INTERESSENVERTRETUNG 

Ziel Nr. 1: Wissenschaftliche Berater für Fragen der Sonderpädagogik aus dem Ministerium für Bildung, religiöse 
Angelegenheiten und Sport nehmen im September 2024 an einer Veranstaltung des strukturierten Dialogs auf 
regionaler/nationaler Ebene teil. 
 

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Organisieren und terminieren Sie die 
Veranstaltung zum strukturierten Dialog, 
indem Sie das Ministerium kontaktieren 
und die JOBS4ALL-Initiative vorstellen. 

Ministerium für Bildung, religiöse 
Angelegenheiten und Sport 

Juli 2024 

Einladen und Bestätigen der Teilnahme 
von Beratern 

Ministerium für Bildung, religiöse 
Angelegenheiten und Sport 

Juli 2024 

Vorbereitung von Materialien, Fragen und 
Präsentationen 

Experten für Sonderpädagogik September 2024 
 

Durchführung der Veranstaltung zum 
strukturierten Dialog 

Ministerium für Bildung, religiöse 
Angelegenheiten und Sport und Experten 
für Sonderpädagogik 

September/Oktober 2024 
 

 

Ziel Nr. 2: Der Unterausschuss des griechischen Parlaments für die Belange von Menschen mit Behinderungen bringt 
das Thema bis Dezember 2024 in die Diskussion im griechischen Parlament ein. 
 

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Erarbeitung des Diskussionsvorschlags Mitglieder der Unterausschüsse August 2024 

Lobbyarbeit für die Unterstützung durch 
Parlamentsmitglieder 

Griechische Konföderation der Menschen 
mit Behinderungen 

September 2024 

Organisation von Informationssitzungen 
für Parlamentsmitglieder 

Mitglieder der Unterausschüsse Oktober 2024 

Erleichterung der parlamentarischen 
Diskussion 

Griechische Konföderation der Menschen 
mit Behinderungen 

Dezember 2024 

 

Ziel Nr. 3: Die Industrie- und Handelskammer von Athen wird bis September 2024 an der Ausbildung von 
Arbeitgebern teilnehmen. 

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Planung und Organisation von 
Fortbildungsveranstaltungen 

Arbeitgeber der Industrie- und 
Handelskammer von Athen 

Mai-Juli 2024 

Durchführung von Schulungen 
 

Arbeitgeber der Industrie- und 
Handelskammer von Athen 

Juni-September 2024 

Bewertung der Wirksamkeit von 
Schulungen 

Arbeitgeber der Industrie- und 
Handelskammer von Athen 

September-Oktober 2024 
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Ziel Nr. 4: Die Nationale und Kapodistrianische Universität Athen und die Berater A' des Ministeriums für Bildung, 
Religion und Sport werden sich mit unseren Organisationen verbünden 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Aufnahme von Gesprächen mit 
Hochschulvertretern 

Nationale und Kapodistrianische 
Universität von Athen 
Berater A" des Ministeriums für Bildung, 
Glaubensgemeinschaften und Sport 

Juli 2024 

Formalisierung der Allianz Nationale und Kapodistrianische 
Universität von Athen Verwaltung 
Berater A" des Ministeriums für Bildung, 
Glaubensgemeinschaften und Sport 

September 2024 

 

Ziel Nr. 5: Die Griechische Konföderation der Menschen mit Behinderungen, die Panhellenische Föderation der 
Vereinigungen von Eltern und Betreuern von Menschen mit Behinderungen und die Griechische Gesellschaft für den 
Schutz und die Rehabilitation von Menschen mit Behinderungen unterstützen unser Anliegen durch die 
Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung bis Ende Oktober 2024.  

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Entwurf eines Memorandums der 
Zusammenarbeit 

Juristische Teams des JOBS4ALL-
Konsortiums und der Griechischen 
Konföderation der Menschen mit 
Behinderungen, der Panhellenischen 
Föderation der Vereinigungen von Eltern 
und Betreuern von Menschen mit 
Behinderungen und der Griechischen 
Gesellschaft für den Schutz und die 
Rehabilitation von Menschen mit 
Behinderungen 
 

September 2024 
 

Überprüfung und Fertigstellung des 
Memorandums mit den Partnern 

Juristische Teams des JOBS4ALL-
Konsortiums und der Griechischen 
Konföderation der Menschen mit 
Behinderungen, der Panhellenischen 
Föderation der Vereinigungen von Eltern 
und Betreuern von Menschen mit 
Behinderungen und der Griechischen 
Gesellschaft für den Schutz und die 
Rehabilitation von Menschen mit 
Behinderungen 
 

September 2024 
 

Organisieren Sie eine Signierstunde 
 

 

N.C.S.R. "Demokritos", 2 EPAL Agias 
Paraskevis und Griechische Konföderation 
der Menschen mit Behinderungen der 
Panhellenische Verband der 
Vereinigungen von Eltern und Betreuern 
von Menschen mit Behinderungen und die 
Griechische Gesellschaft für den Schutz 
und die Rehabilitation von Menschen mit 
Behinderungen 

Oktober 2024 
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1 Was ist das Problem? 

Junge Menschen mit Behinderungen werden nicht wirksam dabei unterstützt, einen 
Arbeitsplatz zu finden und dort zu bleiben 

2 Warum sollte sich der Entscheidungsträger mit diesem Thema befassen? 

 
Die Arbeitslosenquote unter jungen Menschen mit Behinderungen ist zu hoch, was 
zu erhöhten staatlichen Kosten in Bezug auf finanzielle Unterstützung, Gesundheit 
und Wirtschaft führt. Die Eingliederung in den Arbeitsmarkt ist von entscheidender 
Bedeutung für die Integration in die Gesellschaft. Wenn dieses Problem 
angegangen wird, können Fehlanpassungen auf dem Arbeitsmarkt und 
Qualifikationsdefizite verringert werden. 

3 Was ist die vorgeschlagene Lösung und wie wirkt sie sich voraussichtlich 
auf das Problem aus? 

Finanzierung der Weiterbildung von Jugendbetreuern/Coaches/Arbeitsvermittlern, 
die mit jungen Erwachsenen zu tun haben, um sicherzustellen, dass sie gut gerüstet 
sind, um junge Menschen mit Behinderung effektiv zu vermitteln und zu begleiten. 
Dies wird dazu beitragen, dass mehr junge Menschen mit Behinderung einen 
Arbeitsplatz finden und dort bleiben, die Anforderungen der Arbeitgeber erfüllen und 
Unsicherheiten verringern. 

4 Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 

Unterstützung der Initiative, um die Rolle, die Ausbildung und die Kompetenzen von 
Jugendbetreuern/Coaches/Jobmaklern gezielt zu fördern und ihre Weiterbildung zu 
finanzieren, indem sichergestellt wird, dass dies in die Agenda aufgenommen wird. 
Befürwortung der Initiative und Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Rahmen der 
kommenden Haushaltsplanung der Regierung. 

5 Advocacy-Botschaft 
 
Junge Menschen mit Behinderung sind benachteiligt und haben ein 
viel höheres Risiko, arbeitslos zu bleiben. Dies belastet nicht nur den 
Einzelnen, sondern auch die Gesellschaft und verursacht Kosten auf 
mehreren Ebenen (wirtschaftliche Belastung, Gesundheit und 
Wohlbefinden). Es behindert und untergräbt auch die Bemühungen 
um eine auf den Menschenrechten basierende Eingliederungspolitik. 
Daher sollten die drei Ministerien die Initiative zur Stärkung der Rolle 
spezialisierter Job-Coaches für junge Menschen mit Behinderung, 
zur spezialisierten Arbeitsvermittlung und zur Begleitung junger 
Menschen mit Behinderung am Arbeitsplatz unterstützen, um ihre 
Beteiligung am Arbeitsmarkt zu erhöhen und aufrechtzuerhalten, 
indem sie das Thema auf die politische Tagesordnung der 
Ministerien setzen und Mittel für ihre Ausbildung bereitstellen. 

BOTSCHAFT DER FÜRSPRACHE 

Entscheidungsträger:  
1. Minister für Arbeit und soziale Sicherheit (Abteilung für Arbeitsintegrationspolitik für besondere und gefährdete Gruppen) 

2. Minister für sozialen Zusammenhalt und Familie (Generalsekretär für Gleichstellung und Menschenrechte & OPEKA Organisation für Wohlfahrtsleistungen und soziale Solidarität) 
3. Minister für Bildung, religiöse Angelegenheiten und Sport 
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5.4  Polen 

Die individuelle Analyse für Polen und die Partnerorganisation spiegelt sich in den länderspezifischen 
Elementen des Arbeitsplans für politische Interessenvertretung wider. 

 

        

 

WICHTIGE ENTSCHEIDUNGSTRÄGER  

Kategorie von Entscheidungsträgern  Spezifische Entscheidungsträger (Rolle und/oder Name) 

Minister der Regierung und 
zuständige Vertretungen und 
Abteilungen 

Abteilung für Dialog und soziale Partnerschaft 
 

Abteilung für soziale Wohlfahrt 

Abteilung Arbeitsmarkt 

Abteilung für Sozialwirtschaft 

Abteilung für soziale Wohlfahrt 

Abteilung für integrative Bildung  

 
Regionale Zentren für Sozialpolitik  

Regionaler Sozialrat für Menschen mit Behinderungen 

Bezirkliche Familienhilfezentren 

Zentren für Sozialhilfe 

 
Nichtstaatliche Organisationen 
 

Organisationen und Verbände, die sich für Menschen mit 
Behinderungen einsetzen 

 

 

  

ZIEL DER POLITISCHEN INTERESSENVERTRETUNG:  

Das Ministerium für Familie, Arbeit und Sozialpolitik und das Bildungsministerium 
werden eine Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von 

YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit der Zielgruppe der (jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, starten, um sicherzustellen, dass 

YPs/Coaches/Arbeitsvermittler bis Mitte 2026 so geschult werden, dass sie (junge) 
Menschen mit Behinderung effektiv vermitteln und betreuen können. 
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BEEINFLUSSER VON ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 

Entscheidungsträger  A. Kategorie der Influencer B. Spezifische Einflussnehmer  

Minister der Regierung und 
zuständige Vertretungen 

Vertreter der Regierung Regierungsbeauftragter für 
Menschen mit Behinderungen 

Vertreterin in der Abteilung für 
integrative Bildung 

Rat der Gemeinschaft  Sozialrat des 
Woiwodschaftsamtes 

Direktor für Behindertenfragen 

Regionale Zentren für Menschen 
mit Behinderungen 

Arbeitsvermittler Vertreterin beim Arbeitsamt 

Berufliche Schulen mit 
sonderpädagogischem Zweig 

Sozialhilfe Sozialversicherungsanstalt 

Städtische Zentren für Sozialhilfe 

Workshops zur beruflichen 
Rehabilitation 

Nichtstaatliche Organisationen 
 

Verbände   Polnischer Verband für 
Menschen mit Behinderungen 
(PSONI) 

Verein "Kinderfreude von 
Ignacow" 

Verein "Koniczynka", der sich für 
Kinder mit geistigen 
Behinderungen einsetzt 

Fundamente Polnischer Verband für 
unterstützte Beschäftigung 

 

  



 
 

41 
 

AKTUELLE POSITION DER ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ZUM THEMA  

Wichtige Entscheidungsträger Problembewusstsein  C. Aktuelle Position zum Thema 

Minister der Regierung und 
zuständige Vertretungen 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☒ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert  

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition  

Regionale Zentren für Menschen mit 
Behinderungen 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

☒ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 

Nichtstaatliche Organisationen 
 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☒ Aufmerksam, genau informiert 

☒ Hohe Unterstützung  

☐ Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hohe Opposition 
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WIDERSTÄNDE UND HINDERNISSE BEI DER INTERESSENVERTRETUNG 

 

           Gegner                                           Gründe für den Widerstand                 Einfluss auf die Entscheidungsträger       Bekannte Argumente und Taktiken der Gegner                         Möglichkeiten, ihren Einfluss zu verringern 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Niedrig, keine  

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Niedrig, keine 

Für die öffentlichen 

Finanzen 

verantwortliche 

Politiker 

 Arbeitgeber  

Menschen mit 

Behinderungen 

Eltern von 

Menschen mit 

Behinderung 

Besorgnis über hohe Kosten 

und unzureichende Mittel im 

Haushalt 

 

Bedenken hinsichtlich der 

Produktivität und der 

Notwendigkeit einer 

ständigen Überwachung 

Abneigung gegen eine 

Änderung der Lebensweise 

Angst um die 

Unabhängigkeit ihres 

Kindes 

Sie sind besorgt über diese 
Ausgaben und argumentieren, dass 
die Beschäftigung von Menschen mit 

Behinderungen hohe Kosten 
verursacht. 

Nach Ansicht der Arbeitgeber bringt die 
Beschäftigung von Menschen mit 

Behinderungen dem Unternehmen 
keinen Gewinn, und die Notwendigkeit 

einer ständigen Überwachung 
verursacht Kosten. 

Menschen mit Behinderung ziehen es 
vor, soziale Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen, haben keine Kenntnisse 
über Formen und Bedingungen von 

Beschäftigung und Bezahlung 

Unsicherheit darüber, ob das Kind über 

ausreichende soziale und berufliche 

Fähigkeiten verfügt, um in einem 

geschützten oder unterstützten 

Beschäftigungsverhältnis 

zurechtzukommen. 

Investitionen, die sich durch 
geringere Kosten für 
Arbeitslosigkeit und 

Sozialhilfe auszahlen werden 

Sensibilisierung für die 
sozialen Vorteile der 

Beschäftigung und finanziellen 
Unterstützung von Menschen 

mit Behinderung 

das Bewusstsein schärfen, 
die positiven Seiten der 
sozialen Eingliederung 

aufzeigen 

die positiven Seiten der 
sozialen Kontakte ihres Kindes 
aufzeigen und Unterstützung 

am Arbeitsplatz anbieten 



 

43 
 

ADVOCACY-PARTNER 

 
Potenzieller 
Partner: 
Werkstätten für 
berufliche 
Rehabilitation in 
Drożdżówka 

Potenzieller 
Partner: 
Bezirksarbeitsamt 

Potenzieller 
Partner: 
Berufsbildende 
Schulen für 
Sonderpädagogik 

Potenzieller 
Partner: 
Poviat 
Familienhilfezentr
um in Minsk 
Mazowiecki 
 

Potenzieller 
Partner: 
Verein 
"Koniczynka", der 
sich für Kinder mit 
geistigen 
Behinderungen 
einsetzt 

Strategische 
Gründe für 
eine 
Partnerschaft  

Beispiele für 
bewährte 
Verfahren 
 

Zugang zu 
Ausbildungsprogra
mmen 

Zugang zu jungen 
Arbeitnehmern, 
Beispiele für 
bewährte 
Verfahren, 
gemeinsame Ziele 

Gemeinsame 
Ziele,  
umfangreiche 
Erfahrung in der 
Region 

Gemeinsame Ziele, 
Erfahrungen bei der 
Arbeit für Menschen 
mit geistiger 
Behinderung 

Potenzielle 
Risiken 

Unzureichender 
Informationsfluss 
 

Mangelnder 
Informationsfluss, 
hohe Bürokratie 

Mangelnder 
Informationsfluss 
über den Erfolg ihrer 
Absolventen 

Begrenzte 
Humanressourcen 
 

Umfangreicher  
bürokratischer 
Aufwand 

Voraussichtlic
he 
Zusammenarb
eit  

Informationen 
über die 
Verfügbarkeit 
von 
Arbeitsplätzen 

Erwerb von 
Kontakten zu 
Arbeitgebern 
 

Gemeinsame 
Kampagnen, 
Ausbildungsprogram
me 
 

Gemeinsame 
Kampagnen, 
Beschaffung von 
Informationen 
über 
Arbeitnehmer mit 
Behinderungen 
 

Gemeinsame 
Kampagnen, 
Ausbildungsprogram
me 
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 

 

 
 

Der Ministerrat hat eine Resolution zur Annahme des Dokuments „Strategie für Menschen mit 
Behinderungen 2021–2030“ verabschiedet. Der regionale Vertreter der Regierung wird bis 
September 2024 an einem strukturierten Dialog auf regionaler Ebene teilnehmen.

Der Direktor, die Koordinatoren und Berufsberater werden bis Ende 2024 eine 
Diskussion auf der Sitzung des Bezirksrats einleiten.

Arbeitgeber, die mit dem Bezirksarbeitsamt zusammenarbeiten, werden bis 
September 2024 an einem Arbeitgeber-Kapazitätstraining teilnehmen.

Die regionalen Vertreter der Regierung verbünden sich mit unserer 
Organisation, indem sie ihre Ziele bis Oktober 2024 unterstützen.

Der Bezirk Minsk, der Direktor des Arbeitsamts und der Elternvertreter unterstützen 
unser Anliegen, indem sie bis Ende September 2024 das Memorandum zur 
Zusammenarbeit unterzeichnen.

Unser Advocacy-Ziel 
 

Das Ministerium für Familie, 
Arbeit und Sozialpolitik und 
das Bildungsministerium 
werden eine Initiative zur 
Finanzierung der 
Weiterbildung von 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittl
ern, die mit der Zielgruppe 
der (jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 
starten, um sicherzustellen, 
dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittl
er bis Mitte 2026 so geschult 
werden, dass sie (junge) 
Menschen mit Behinderung 
effektiv vermitteln und 
betreuen können. 

 

Unsere Advocacy-Ziele 
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ARBEITSPLAN DER INTERESSENVERTRETUNG 

Ziel Nr. 1: Der Ministerrat hat einen Beschluss zur Annahme des Dokuments Strategie für Menschen mit Behinderungen 2021-
2030 gefasst. Der Regionalvertreter der Regierung wird an einem strukturierten Dialog auf regionaler Ebene teilnehmen. 
 

Tätigkeit Verantwortliches 
Personal 

Partner(innen) Zeitleiste 

Der Berufsberater der Schule macht 
die Ausbilder mit der Strategie und 
dem nationalen Programm für die 
Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderungen vertraut. 

Berufscoach der Schule Ausbilder aus der Schule und anderen 
Berufsbildungszentren für Menschen 
mit Behinderungen, Sonderpädagogen 

August 2024 

Planung des Dialogs auf regionaler 
Ebene 

Schulkoordinatoren  Ausbilder, die mit jungen Menschen 
mit Behinderung arbeiten 

Mitte September 
2024 

Aufbereitung von Informationen in 
Form von Materialien und 
Präsentationen 

Schulkoordinatoren Ausbilder, die mit jungen Menschen 
mit Behinderung arbeiten 

Mitte September 
2024 

Führen eines strukturierten Dialogs 
mit Vertretern der Regierungsstellen 
in der Region 

Schulkoordinatoren Regierungsvertreter, Fachleute für die 
Umsetzung von öffentlich finanzierten 
Programmen, andere interessierte 
Personen (Eltern, Menschen mit 
Behinderung) 

September 2024 

 

Ziel Nr. 2: Der Direktor, die Koordinatoren und die Berufsberater werden bis Ende 2024 eine Diskussion auf der 
Bezirksratssitzung anstoßen.  
  
Tätigkeit Verantwortliches 

Personal 
Partner(innen) Zeitleiste 

Zusammenarbeit mit dem Schulleiter 
und den Berufsberatern 

Berufsberater Vertreter des Grafschaftsrats, 
Berufsberatungsbeamte 

Oktober 2024 

Erstellung von Arbeitsplänen, 
Informationsmaterial, Einladung zur 
Zusammenarbeit 

Koordinator Koordinatoren, Berater für 
Berufsberatung 

Oktober 2024 

Vorstellung der Ziele und der 
Strategie  

Koordinatoren, 
Berufsberater 

Vertreter der Regierung in den 
regionalen politischen Gremien, 
Direktor des Arbeitsamtes 

Dezember 2024 

 

Ziel Nr. 3: Arbeitgeber, die mit dem Arbeitsamt des Bezirks zusammenarbeiten, nehmen bis September 2024 am Employers 
Capacity Training teil. 
 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Einführung in das Schulungsprogramm Beteiligte Arbeitgeber und andere interessierte Parteien September 2024 

Planung und Durchführung der Sitzungen Beteiligte Arbeitgeber und andere interessierte Parteien September 2024 

Bewertung der Wirksamkeit des 
Programms 

Beteiligte Arbeitgeber und andere interessierte Parteien September 2024 

 

Ziel Nr. 4: Die regionalen Vertreter der Regierung verbünden sich mit unserer Organisation, indem sie deren Ziele unterstützen 
 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Initiierung von Gesprächen mit 
Regierungsvertretern 
 

Berater des Vorsitzenden des Bezirksrats, Berufsberater, 
Beauftragter für Menschen mit Behinderungen beim 
Bezirksarbeitsamt 

September 2024 

Formalisierung des Paktes Berater des Vorsitzenden des Bezirksrats, Berufsberater, 
Beauftragter für Menschen mit Behinderungen beim 
Bezirksarbeitsamt 

Oktober 2024 
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Ziel Nr. 5: Der Bezirk Minsk, der Direktor des Arbeitsamtes und der Elternvertreter unterstützen unser Anliegen, indem sie bis 
Ende September eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit unterzeichnen. 
 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Entwurf einer Kooperationsvereinbarung  
 
  

Berater des Vorsitzenden des Bezirksrats, Berufsberater, 
Vertreter für Menschen mit Behinderungen beim 
Bezirksarbeitsamt, Elternvertreter 

September 2024 

Überprüfung und Fertigstellung des 
Memorandums mit den Partnern 

Bezirk Minsk, Direktor des Arbeitsamtes, Elternvertreter September 2024 
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5. Advocacy-Botschaft 

Junge Menschen mit Behinderungen und ihre Eltern werden bei ihrem Übergang in den Arbeitsmarkt nicht ausreichend 

unterstützt. Trotz bestehender Initiativen bleibt ein erheblicher Teil von ihnen passiv und ist Empfänger des sozialen 

Unterstützungssystems. Die Aktivierung dieser Menschen wird nicht nur die Sozialkosten senken, sondern auch die 

Gesellschaft für ihre Bedürfnisse offener machen. Nur die berufliche Eingliederung von Menschen mit Behinderung ist ein 

wirksames Instrument zur Überwindung dieser Hindernisse, alle kurzfristigen Maßnahmen sind unwirksam. Ein solcher Ansatz 

ist möglich durch verstärkte Investitionen in die Ausbildung von Ausbildern und Assistenten, die Menschen mit Behinderung 

und ihre Eltern beim Übergang vom Bildungssystem zum Arbeitsmarkt wirksam unterstützen.   

 

 

BOTSCHAFT DER FÜRSPRACHE 

 

  

Entscheidungsträger: 
Ministerium für Familie, Arbeit und Sozialpolitik, Ministerium für Bildung 

   
1. Was ist das Problem? 

 
 2. Warum sollte sich der Entscheidungsträger für dieses  

Thema interessieren? 
(Y)Menschen mit Behinderung und ihre Eltern werden nicht wirksam bei der  

Suche nach und in einem Job zu bleiben. 
 
 

 
 
 

3. Wie sieht die vorgeschlagene Lösung aus und wie wirkt sie sich 
voraussichtlich auf das Problem aus? 

 
Förderung einer Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von 
Berufsberatern/PS-Job-Coaches, die sich mit der Zielgruppe der (jungen) 
Menschen mit Behinderung befassen, um sicherzustellen, dass die 
Berufsberater/PS-Job-Coaches gut gerüstet sind, um (junge) Menschen mit 
Behinderung auf dem Arbeitsmarkt effektiv zu vermitteln und zu begleiten.  
Dies wird ein entscheidender Schritt nach vorne sein, um sicherzustellen, dass 
mehr Menschen mit Behinderung (1) Arbeit finden, (2) in Arbeit bleiben, (3) die 
Anforderungen der Arbeitgeber besser erfüllt werden können und die Unsicherheit 
verringert werden kann. 
 

 Die Arbeitslosenquote unter jungen Menschen mit Behinderungen ist zu hoch und 
verursacht hohe Kosten für den Staat. Dies belastet das Sozialsystem und führt 
gleichzeitig dazu, dass Menschen mit Behinderungen zögern, auf dem 
Arbeitsmarkt aktiv zu werden und bis zum Ende ihres Erwerbsalters inaktiv 
bleiben. 

Die Eingliederung in den Arbeitsmarkt ist eines der wichtigsten und wirksamsten 
Elemente der sozialen Eingliederung. 

Ungleichgewichte auf dem Arbeitsmarkt und Qualifikationsdefizite werden durch 
eine gezieltere Ansprache junger Menschen verringert. 

 

 
 

4. Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 
 
Unterstützung einer Initiative, die sich mit der Rolle und den Kompetenzen von 
Jugendbetreuern/Coaches/Jobmaklern befasst, und Finanzierung ihrer Fortbildung 
durch Aufnahme in das Programm. 

B.    
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5.5  Portugal 

Die individuelle Analyse für Portugal und die Partnerorganisation spiegelt sich in den länderspezifischen 
Elementen des Arbeitsplans für politische Interessenvertretung wider. 

 

 

 

WICHTIGE ENTSCHEIDUNGSTRÄGER  

Kategorie von Entscheidungsträgern  Spezifische Entscheidungsträger (Rolle und/oder Name) 

Institut für Beschäftigung und 

Berufsbildung von Portugal (IEFP) - 

Öffentliche Einrichtung 

Carla Pimenta - Verantwortlich für Eingliederungs- und 

Unterstützungsmaßnahmen für Behinderte - 

carla.pimenta@iefp.pt 

Nationales Institut für Rehabilitation 

(INR) 

Rodrigo Ramos - Präsident Richtlinie Vorstand INR 

Gabinet für Gleichstellung und 

Eingliederung Stadtverwaltung 

Coimbra 

Ana Cortez Vaz - Stadträtin, zuständig für soziale Maßnahmen 

und Bildung - 

ana.cortez.ver@cm-coimbra.pt 

Elsa Branquinho - Geschäftsführerin elsa.branquinho@cm-

coimbra gii@cm-coimbra.pt 

Staatssekretärin für soziale 

Maßnahmen und Eingliederung 

 

Clara Marques Mendes - Staatssekretärin für soziales Handeln 

und Eingliederung 

Morada: Praça de Londres, 2 - 1049-056 Lisboa  

Tel.: 215 963 800 

 

  

ZIEL DER POLITISCHEN INTERESSENVERTRETUNG:  

Das Ministerium für soziale Angelegenheiten und Eingliederung wird Initiativen starten, 
um: 

- die Weiterbildung von YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, die mit der Zielgruppe der 
(jungen) Menschen mit Behinderung zu tun haben, zu finanzieren, um sicherzustellen, 

dass YPs/Coaches/Arbeitsvermittler bis Mitte 2026 geschult werden, um (junge) 
Menschen mit Behinderung effektiv zu vermitteln und zu betreuen. 

 
 - steuerliche und andere finanzielle Anreize für Arbeitgeber und Unternehmen zu 

schaffen, um Arbeitsplätze für die Zielgruppe zu erhalten. 
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BEEINFLUSSER VON ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN 

Entscheidungsträger  C. Kategorie der Influencer D. Spezifische Einflussnehmer  

Portugiesischer 

Autismus-Verband 

(FPA) 

Dachverband der portugiesischen 

Autismus-NGOs mit 13 angeschlossenen 

Verbänden 

Cláudia Gonçalves - 

Projektverantwortliche 

FPDA.projetos@gmail.com 

Portugiesische 

Vereinigung für 

Asperger-Syndrom 

(APSA) 

Gemeinnützige private Einrichtung für 

soziale Solidarität (IPSS), die Kinder und 

Erwachsene mit ASD und deren Familien 

unterstützt. Sie haben ein spezielles 

Programm, das Menschen mit Asperger-

Syndrom, die Casa Grande, den Hauptsitz 

der APSA, besuchen, den Übergang ins 

aktive Leben erleichtert. 

geral@apsa.org.pt 

https://www.apsa.org.pt/pt/ 

FORMEM 

 Portugiesischer 

Verband für 

Berufsbildung 

Gemeinnützige Organisation, die die 

Bewegung für Unterstützte Beschäftigung 

(SE) in Portugal vertritt. Entwickelt 

"Netzwerke für Beschäftigungsfähigkeit", 

die die Grundsätze der Territorialen 

Animation und die Methodik der 

Unterstützten Beschäftigung mit 

Arbeitgebern, Unternehmensverbänden, 

Selbstvertretungsverbänden und anderen 

integrieren, mit dem Ziel, die 

Bedingungen für die 

Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern. 

Raul Rocha 

geral@formem.org.pt 

Portugiesischer 

Verband für 

unterstützte 

Beschäftigung (APEA) 

Gemeinnützige Organisation, die die 

Bewegung für Unterstützte Beschäftigung 

(SE) in Portugal vertritt. Entwickelt 

"Netzwerke für Beschäftigungsfähigkeit", 

die die Grundsätze der Territorialen 

Animation und die Methodik der 

Unterstützten Beschäftigung mit 

Arbeitgebern, Unternehmensverbänden, 

Selbstvertretungsverbänden und anderen 

integrieren, mit dem Ziel, die 

Bedingungen für die 

Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern. 

Irina Chaves 

irina.chaves@empregoapoiado.

org 

Ressourcenzentrum für 

Eingliederung / Centro 

de Recursos Local (CRL) 

APPC Coimbra 

Ressourcenzentrum für die Verschreibung 

von Hilfsmitteln Unterstützung und Hilfe 

bei der Arbeitsvermittlung des Instituts 

für Beschäftigung und Berufsbildung 

Júlia Santos - Technikerin 
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POSITION DER ENTSCHEIDUNGSTRÄGER ZUM THEMA 

Wichtige Entscheidungsträger Bewusstsein für das Problem  Aktuelle Position zum Thema 

Institut für Beschäftigung und 

Berufsausbildung von Portugal 

(IEFP) - Öffentliche Einrichtung - 

Gruppe für berufliche 

Rehabilitation   

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

X Aufmerksam, genau informiert  

☐ Hohe Unterstützung  

X Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand  

Nationales Institut für 

Rehabilitation (INR) 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

X Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

X Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand 

Kabinett für Gleichstellung und 

Eingliederung Stadtverwaltung 

Coimbra - Gabinete para a 

Igualdade e Inclusão 

☐ Unwissend  

☐ Bewusst, uninformiert  

X Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

X Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand 

Staatssekretärin für soziale 

Maßnahmen und Eingliederung 

 

☐ Unwissend  

X Bewusst, uninformiert  

☐ Aufmerksam, ungenau informiert  

☐ Aufmerksam, genau informiert 

☐ Hohe Unterstützung  

X Geringe Unterstützung  

☐ Nicht-mobilisiert  

☐ Hoher Widerstand 
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WIDERSTÄNDE UND HINDERNISSE BEI DER INTERESSENVERTRETUN 

     Gegner                            Gründe für den Widerstand     Einfluss auf die Entscheidungsträger       Bekannte Argumente und Taktiken der Gegner              Möglichkeiten, ihren Einfluss zu verringern 

    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Gering, keine  

☐ Hoch  

☒ Mittel  

☐ Gering, keine 

☒ Hoch  

☐ Mittel  

☐ Gering, keine 

Für die 

Finanzen 

zuständige 

Politiker 

Zusätzliche Kosten 

im Haushalt 
z.B. Kein Geld im Haushalt 

vorgesehen 

 Arbeitgeber  Skeptisch, dass es 

wirklich helfen wird 
z.B. unter Hinweis auf höhere 
Kosten/Zeitaufwand mit 
ungewissem Ausgang 

Gesellschaftli

che Vorurteile  

Mangel an Wissen 

und Informationen, 

Vorurteile, 

Stigmatisierung  

YPwDs sind kostenintensiv und 

unproduktiv 
Sensibilisierungskampagnen und -
aktionen 

Informationen bereitstellen und 
erläutern, wie die von uns angestrebte 
Veränderung die Bedingungen für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
verbessern wird, um nachhaltig zu 
sein 

Bereitstellung spezifischer bewährter 
Verfahren 

Ressourcen können neu 
zugewiesen werden 

Investitionen, die sich durch 
geringere Kosten für Arbeitslosigkeit 
und Sozialhilfe auszahlen werden 
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OBSTACLES  

 

 

 

 

STRATEGIEN ZUR ÜBERWINDUNG DIESER HINDERNISSE  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZIEL DER POLITISCHEN 

INTERESSENVERTRETUNG:  

Das Ministerium für soziale 
Angelegenheiten und 
Eingliederung wird Initiativen 
starten, um: 

- die Weiterbildung von 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittlern, 
die mit der Zielgruppe der 
(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, zu 
finanzieren, um sicherzustellen, 
dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittler 
bis Mitte 2026 geschult werden, 
um (junge) Menschen mit 
Behinderung effektiv zu 
vermitteln und zu betreuen. 
 
 - steuerliche und andere 
finanzielle Anreize für 
Arbeitgeber und Unternehmen zu 
schaffen, um Arbeitsplätze für die 
Zielgruppe zu erhalten. 

Kampagne JOB4ALL  

Förderung von 

Sensibilisierungsworkshops in 

Schulen, öffentlichen Verwaltungen, 

Unternehmen, Organisationen, 

kommunalen und sozialen 

Vereinigungen  

Evidenzbasierte Verbreitung in den 

Medien  

Legen Sie Daten vor, die zeigen, 
dass Investitionen in die 
Arbeitsvermittlung und in die 
Kompetenzen der Fachkräfte zu 
einem Rückgang der Arbeitslosigkeit 
und zu nachhaltigem Jobcoaching 
führen. Das spart am Ende Geld. 

argumentierte, dass die besonderen 
Bedürfnisse von jungen Menschen 
mit Behinderung spezifische 
Maßnahmen erfordern, um 
sicherzustellen, dass sie ihr Recht 
auf Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt und in die Gesellschaft 
wahrnehmen können. 

Es wird vorgeschlagen, einen Teil der 
für arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen vorgesehenen Mittel für 
die Finanzierung der Weiterbildung 
von Praktikern für die 
Arbeitsvermittlung und das Coaching 
am Arbeitsplatz zu verwenden. 

Setzen Sie sich zusammen, um ihre 
Zweifel zu hören. 

Bereitstellung einer Informationsinitiative 
über bewährte Verfahren und 
Erfolgsgeschichten. 

Angebot von Kurzworkshops, wie sie im 
Rahmen des Jobs4all Employers 
Capacity Package entwickelt wurden. 

Bieten Sie (im Rahmen des Jobs4all-
Programms) die Möglichkeit, sich mit 
potenziellen Arbeitnehmern (YPwD) zu 
treffen und ihnen die Unterstützung und 
Informationen zu geben, die sie 
benötigen, um dies zu versuchen. 

Informieren Sie sie über die finanzielle 
und technische Hilfe, die derzeit in 
Portugal zur Verfügung steht, um 
Arbeitgeber zu diesem Zweck zu 
unterstützen. Machen Sie sie zu unseren 
Verbündeten, wenn es darum geht, sich 
in künftigen politischen 
Entscheidungsprozessen für mehr 
finanzielle Mittel einzusetzen. 

Hindernis #2 

Die Arbeitgeber werden skeptisch sein, 

dass sie die Arbeitsvermittlung wirklich 

erleichtern können 

Hindernis Nr. 1 

Die Regierung wird argumentieren, dass 

es keine Haushaltsmittel zur 

Finanzierung dieser Maßnahmen gibt. 

Hindernis Nr. 3  

Gesellschaftliche Vorurteile - Mangel an 

Wissen und Informationen, Vorurteile, 

Stigmatisierung 
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STÄRKEN UND SCHWÄCHEN DER ANWALTSCHAFT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ADVOCACY-PARTNER 

 

Potenzieller 

Partner: 

Kritische 

Software 

Potenzieller 

Partner: 

Portugiesischer 

Autismus-Verband 

(FPA) 

Potenzieller 

Partner: 

Inovar Autismo  

Potenzieller Partner: 

Portugiesischer Verband 

für unterstützte 

Beschäftigung (APEA) 

Potenzieller 

Partner: 

FORMEM - 

Portugiesischer 

Verband für 

Berufsbildung 

Strategische 

Gründe für eine 

Partnerschaft  

Ausgezeichnete

s Programm für 

Neurodiversität - 

Gute Praxis mit 

großem 

Medienecho  

Dachverband, der 

13 Autismus-

Vereinigungen 

vertritt 

Entwicklung 

mehrerer 

hochwertiger 

Projekte zur 

beruflichen 

Eingliederung 

(einige davon im 

Rahmen von 

Erasmus wie 

ASES) 

Verbindung mit 

guten Projekten 

zur Eingliederung 

in die Arbeitswelt 

(für Beschäftigung 

und 

Selbstständigkeit)   

Dachverband zur 

Förderung der 

Unterstützten 

Beschäftigung mit 

Werbe- und 

Schulungsangeboten für 

Fachleute, 

Organisationen, 

Selbsthilfegruppen, 

Familien, 

Geschäftsinhaber und 

Betreuer. 

Partnerschaft mit 

APPDA 

Sie befindet sich in 

Coimbra  

Fördert die 

Ausbildung mit 

Praktika und die 

Integration von 

Menschen mit 

Behinderungen. 

Potenzielle 

Risiken 

Geringe 

Repräsentativität 

der Zielgruppe: 

arbeitet nur mit 

hochfunktionale

n ASD-Personen 

Mangel an 

Ressourcen/Zeit 

für das 

notwendige 

Engagement im 

Prozess  

Mangel an 

Ressourcen/Zeit 

für das notwendige 

Engagement im 

Prozess  

Mangel an 

Ressourcen/Zeit für das 

notwendige 

Engagement im Prozess  

Mangel an 

Ressourcen/Zeit für 

das notwendige 

Engagement im 

Prozess  

Voraussichtliche 

Zusammenarbeit  

Sozialer und 

politischer 

Einfluss  

Vernetzung 

Verbreitung 
Sozialer und 

politischer Einfluss 

Vernetzung 

Verbreitung 

Vernetzung 

Verbreitung 

Vernetzung 

Verbreitung 

Die drei größten VERMÖGEN: 

 APPDA Coimbra hat mehr als 2 Jahrzehnte 

Erfahrung in der Ausbildung und 

Arbeitsintegration von YPWD 

 APPDA koordinierte ein Erasmus+ Projekt zur 

Förderung der Job Coach Ausbildung und 

fördert Praktika mit Mentoring 

 Verfügt über ein gutes Stakeholder-Netzwerk  

 

Die drei größten GAPS: 

 Finanzierung 

 Verfügbare Humanressourcen  

 Mangelnder politischer Einfluss  
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 

 

 

  

Interessenvertreter nehmen im September/Oktober 2024 an einer strukturierten 
Dialogveranstaltung auf regionaler/nationaler Ebene teil.

Das Gleichstellungskabinett bringt das Thema bis Oktober 2024 in der 
Gemeinde zur Diskussion.

Bestimmte Arbeitgeber nehmen bis Oktober 2024 an Schulungen zur 
Arbeitgeberkapazität teil.

Critical Software und andere verbünden sich mit Ihrer Organisation.

Unsere Advocacy-Ziele 

Unser Advocacy-Ziel 
 

Das Ministerium für soziale 
Angelegenheiten und 

Eingliederung wird Initiativen 
starten, um: 

 
- Finanzierung der 
Weiterbildung von 

YPs/Coaches/Arbeitsvermittle
rn, die mit der Zielgruppe der 

(jungen) Menschen mit 
Behinderung zu tun haben, 

um sicherzustellen, dass 
YPs/Coaches/Arbeitsvermittle
r geschult werden, um (junge) 

Menschen mit Behinderung 
bis Mitte 2026 effektiv zu 

vermitteln und zu betreuen. 
 

- steuerliche und andere 
finanzielle Anreize für 

Arbeitgeber und 
Unternehmen zu schaffen, um 

Arbeitsplätze für die 
Zielgruppe zu erhalten. 
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ZIELE DER INTERESSENVERTRETUNG 

Ziel Nr. 1: Teilnahme der Akteure an einer strukturierten Dialogveranstaltung auf regionaler/nationaler Ebene im 
September/Oktober 2024 

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Kontaktaufnahme und Vorstellung der 
JOBS4ALL-Initiative bei den 
Entscheidungsträgern oder 
Einflussnehmern 

Kritische Software September/Oktober 2024 

IEFP 

Förderung und Einladung zum 
strukturierten Dialog auf regionaler / 
nationaler Ebene mit 

Formem - Portugiesischer Verband für Berufsbildung 

Universität von Coimbra 

(Unternehmen) Decathlon/Corte Inglês?/ Auchan 

Kabinett für Gleichstellung und Eingliederung 
Stadtverwaltung Coimbra  

 

Ziel Nr. 2: Das Gleichstellungskabinett bringt das Thema bis Okt. 2024 in der Gemeinde zur Diskussion.   

Tätigkeit Partner(innen) Zeitleiste 

Das Thema in der Stadtverwaltung und mit 

allen Organisationen, die im Bereich der 

Behinderung arbeiten, zur Diskussion stellen 

Gleichstellungskabinett  

(Kommunale Arbeitsgruppe 

"Behinderung") 

Oktober 2024 

 

Ziel Nr. 3: Bestimmte Arbeitgeber nehmen bis Oktober 2024 am Employers Capacity Training teil. 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Ausbildung   Matobra  

 El Corte-Inglês 

 Auchan 

 Decathlon 

Herbst 2024 

 

Ziel Nr. 4: Kritische Software und andere verbünden sich mit Ihrer Organisation 

Tätigkeit  Partner(innen) Zeitleiste 

Bündnis Kritische Software 

Portugiesischer Autismus-Verband (FPA) 

INOVAR Autismo 

2024-2025 
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5. Advocacy-Botschaft 

Junge Menschen mit Behinderungen und ihre Eltern werden bei ihrem Übergang in den Arbeitsmarkt nicht ausreichend 

unterstützt. Trotz bestehender Initiativen bleibt ein erheblicher Teil von ihnen passiv und ist Empfänger des sozialen 

Unterstützungssystems. Die Aktivierung dieser Menschen wird nicht nur die Sozialkosten senken, sondern auch die 

Gesellschaft für ihre Bedürfnisse offener machen. Nur die berufliche Eingliederung von Menschen mit Behinderung ist ein 

wirksames Instrument zur Überwindung dieser Hindernisse, alle kurzfristigen Maßnahmen sind unwirksam. Ein solcher Ansatz 

ist möglich durch verstärkte Investitionen in die Ausbildung von Ausbildern und Assistenten, die Menschen mit Behinderung 

und ihre Eltern beim Übergang vom Bildungssystem zum Arbeitsmarkt wirksam unterstützen.   

 

 

BOTSCHAFT DER FÜRSPRACHE 

 

 

 

 

 

 

Entscheidungsträger: 
Das Ministerium für soziale Angelegenheiten und Integration 

   
1. Was ist das Problem? 

 
 2. Warum sollte sich der Entscheidungsträger für dieses Thema interessieren? 

(Y)Menschen mit Behinderung und ihre Eltern werden nicht wirksam dabei 
unterstützt, einen einen Arbeitsplatz zu finden und zu behalten. 

 Die Arbeitslosenquote unter jungen Menschen mit Behinderungen ist zu hoch und 
verursacht hohe Kosten für den Staat. Dies belastet das Sozialsystem und führt 
gleichzeitig dazu, dass Menschen mit Behinderungen zögern, auf dem 
Arbeitsmarkt aktiv zu werden und bis zum Ende ihres Erwerbsalters inaktiv 
bleiben. 

Die Eingliederung in den Arbeitsmarkt ist eines der wichtigsten und wirksamsten 
Elemente der sozialen Eingliederung. 

Ungleichgewichte auf dem Arbeitsmarkt und Qualifikationsdefizite werden durch 
eine gezieltere Ansprache junger Menschen verringert. 

 

E. 3. Wie sieht die vorgeschlagene Lösung aus und wie wirkt sie sich 
voraussichtlich auf das Problem aus? 

 F. 4. Was soll der Entscheidungsträger konkret tun? 
 

 
Förderung einer Initiative zur Finanzierung der Weiterbildung von 
Berufsberatern/PS-Job-Coaches, die sich mit der Zielgruppe der (jungen) 
Menschen mit Behinderung befassen, um sicherzustellen, dass die 
Berufsberater/PS-Job-Coaches gut gerüstet sind, um (junge) Menschen mit 
Behinderung auf dem Arbeitsmarkt effektiv zu vermitteln und zu begleiten.  
Dies wird ein entscheidender Schritt nach vorn sein, um sicherzustellen,  
dass mehr Menschen mit Behinderung (1) Arbeit finden (2) in Arbeit bleiben  
(3) die Anforderungen der Arbeitgeber besser erfüllt werden können und die 
Unsicherheit verringert werden kann. 
 

 Unterstützung einer Initiative, die sich mit der Rolle und den Kompetenzen von 
Jugendbetreuern/Coaches/Jobmaklern befasst, und Finanzierung ihrer  
Fortbildung durch Aufnahme in das Programm. 
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